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Die wirtschaftlichen Bestimmungen
der oberschlesischen Entscheidung.

Ein weiterer Mt der Zerstörung Mitteleuropas hat
sich vollzogen. Der endgültige Text der oberschlesischen
Entscheidung geht zuungunsten Deutschlands noch weit
über alles hinaus , was nach den ersten nichtamtlichen
Meldungen befürchtet werden mußte. Die Grenze läuft
erheblich nördlicher und westlicher als bisher angenom¬
men; die Richtlinien , die die wirtschaftliche Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Polen vorzeichnen, bieten
keinerlei Entlastung , sondern nux neue Belastung und
Einschränkung für Deutschland. Man hat es fertig¬
bekommen, fast 60 v. H. der Bevölkerung (990 000 von
2 Millionen) den Polen zuzusprechen, indem man von
dem tatsächlichen Abstimmungsergebnis (61,8 v. H.
deutsche gegen 38,2 v. H. Polen die Stimmen der aus
Deutschland zugereisten Abstimmungsberechtigten von
dem deutschen Stimmenvorsprung in Abzug brachte,
also die vertraglichen Vorschriften über die Abstimmung
und die Abstimmungsbewertung durchbrach.

So bitter es ist, so wird man sich darüber klar sein
müssen, daß dieser Teil der Entscheidung von uns aus
im Augenblick nicht geändert werden kann, daß, solange
der Vertrag von Versailles besteht, wir keinerlei Mittel
in der Hand haben, um Derartigem entgegenzutreten.
Anders steht es mit den Richtlinien über die wirtschaft¬
lichen Bestimmungen, in denen nur die Grundlagen des
endgültigen deutsch-polnischen Abkommens festgelegt
werden. Es besteht vielleicht nach dieser oder jener
Richtung hin eine gewisse Abschwächungsmöglichkeituns
allzu ungünstig treffender Bestimmungen . Bei dem
ultimativen Charakter der ganzen Entscheidung , uns
gegenüber wäre es aber falsch, hier besondere Illusio¬
nen auf noch mögliche größere Verhandlungserfolge
wecken zu wollen.

Deutschland verliert den ganzen Lokomotrv- und
Wagenpark der Eisenbahnen in dem abgetrennten Ge¬
biet. Da es sich hier um eine Bestimmung handelt , die
aus dem Artikel 371 des Versailler Vertrages gefolgert
wird, kommen nicht allein die in den abgetrennten Ver¬
waltungsbezirken stationierten Materialmengen in
«frage, sondern man muß auch hier wieder befürcht-m,
daß die Menge nach den Transportbedürsnissen des Be¬
zirks festgesetzt wird . Da wir 82 v. H. der oberschlesi¬
schen Kohle. 51 v. H. des Koks, 70 v. H. des Stahls
und 100 v. H. des Zinks und der Blechproduktion ver¬
lieren, stehen wir vor einer erneuten ungeheuren
Schwächung unseres Eisenbahnwesens , durch die der
Erfolg der Wiederausbauarbeiten der letzten Jahre
völlig aufgehoben wird . Dann beißt es, daß für die
nächsten 15 Jahre die Betriebseinheit gesichert werden
soll. Dabei soll aber wohlgemerkt der Staat die Kosten
i'er Neubauten an Eisenbahnmaterial , Waggons , Loko¬
motiven usw. tragen , auf dessen Gebiet die Neubauten
ausgesührt werden. Berücksichtigt man nun , daß die
Wê rmbl der Materialwerkstätten bei Deutschland
verbleibt, so enhüllt sich in dieser Bestimmung die be¬
sondere, Deutschland auferlegte Pflicht , fast allein in
den kommenden 15 Jahren die Erneuerungsbauten und
Reparaturen für ganz Oberschlesien auszuführen und
»»mit den Polen direkte Kreditleistungen zur Erhal¬
tung ihres Eisenbahnwesens zu geben.

An den besonderen Schwierigkeiten der Master- und
Elektrizitätsversorgung gehen die Richtlinien fast völlig
vorüber. Hier hat man wohl bei der außerordent-
u<hen Zentralisation des Versorgungswesens keinen
Answeg in Genf oder Paris gewußt . Die endgültige
Regelung bleibt also den deutsch-polnischen Verhand¬
lungen überlassen. Doch deuten einige Bemerkungen
daraus hin , daß man den Polen das Vorkaufsrecht für
solche Versorgungsunternehmungen sichern will, die in
oer deutschen Zone liegen, aber auch Teile der polnr-

^ Zone in ihren Versorgungskreis einschließen.

to&eti und daß wir weiterhin während eines Zeit¬
raums von 6 Monaten Waren , die von anderen Lau¬
ern nach dem Ahstimmungsgebiet gehen und welche

Einfuhrzölle an der deutschen oder polnischen Grenze
°°r der Teilung Oberschlesiens bezahlt haben , zollfrei
gieren lasten müssen, und daß endlich während eines
oertraums von 15 Jahren die natürlichen Erzeugnisse
°us einer der beiden Zonen, die in der anderen Zone
^braucht werden sollen, ebenfalls zollfrei sein sollen,
^nn man sich erinnert , in welchem Umfange gleich-
/tlge Bestimmungen das „Loch im Westen verursach:
lAn , so muß man hier befürchten, daß sich nunmehr

an der Ostgrenze eine derartige Lucke unseres

Zollsystems zur Zerstörung unserer Zahlungsbilanz
öffnet. Für den Austausch von Kohlen und Bergwerks
erzeugnissen aus Oberschlesien von der polnischen nach
der deutschen Zone und umgekehrt soll der Artikel 90
des Versailler Vertrages gelten, wonach Polen ver¬
pflichtet ist, während eines Zeitraums von 15 Jahren
die Ausfuhr derart zu gestatten , daß sie von allen Aus¬
fuhrabgaben und sonstigen auf der Ausfuhr lastenden
Gebühren und Beschränkungen freibleibt , und daß der
Verkauf der verfügbaren Erzeugnisse dieser Gruben an
Käufer in Deutschland unter ebenso günstigen Bedin¬
gungen erfolgt , wie der Verkauf gleichartiger Erzeug¬
nisse' an Käufer in Polen oder anderen Ländern . Diese
ursprünglich zur Erleichterung der deutschen Wirtschaft
bei einem etwaigen Verlust oberschlesischer Gebietsteile
getrofsene Bestimmung wird nunmehr entgegen ihrem
eigentlichen Sinn auf Gegenseitigkeit ausgedehnt und
hier statt Erleichterung , dem deutschen Wirtschaftsleben
die Möglichkeit weiterer erheblicher Kräfteentziehung
angedroht.

Nachdem die jetzige Entscheidung in besonderem Um¬
fange aus die Mitarbeit des Völkerbundes zurückzu-
führen ist, wird man keine besondere Hoffnung haben
können, daß die vorgesehene gemischte Kommission für
Oberschlesien, welche die Durchführung dieser wirtschaft¬
lichen Bestimmungen in die Hand nehmen soll, be¬
stehend aus 2 Deutschen, 2 Polen und 1 vom Völker¬
bund ernannten Vorsitzenden aus einem fremden
Lande, in absehbarer Zeit irgendwie für Deutschland
günstige Entscheidungen erlasten wird . Wenn es
auch jetzt in den Bestimmungen heißt , daß
Polen in den nächsten fünfzehn Jahren auf die
aus Artikel 297 des Friedensvertrages sich ergebenden
Rechte auf Liquidation deutschen Besitzes verzichtet, so
wird nran hier doch angesichts der weiteren Bestimmung,
daß diese erwähnte Kommistion frühere Liquidation
beschließen kann, zu mannigfachen Befürchtungen ge¬
gangen mästen. Das Gleiche gilt von der Ordnung des
Geldwesens, wobei vorläufig die deutsche Mark als Zah¬
lungsmittel in ganz OberMesien festgelegt und der
Übergang in der polnischen Zone zu einer anderen
Geldeinheit in die Hände dieser gemischten Kommis¬
sion gelegt wird . Hier haben wir ja in der Einfüh¬
rung der Frankenwährung im Saargebiet bereits ein
Beispiel dafiir , wie solche Bestimmungen gehandhabt
werden . .

Das Erdrückende in diesen ganzen Dingen ist die
Tatsache, daß wir in die Rolle des Protestlers ge¬
drängt worden sind, der über seinen Protest hinaus
nicht viel Tatsächliches unternehmen kann. Aus
dieser Sachlage eraibt sich der Zwang , weiter zu ar¬
beiten und zu leisten, wobei uns einzig und allein
der Glaube an das Ideal aufrechterhält , das Inhalt
unserer demokratischenWeltanschauung ist: der Glaube
an den Sieg des Rechts und der Freiheit , den wir
jetzt durch unsere Arbeit späteren Generationen vorzu¬
bereiten haben ! _ _

Abbau des polnischen Propagandadienstes.
Dz. Breslau . 26. Oft . (Drabtbericht ) Die . Schlesische

Volksztg." meldet aus Ovveln : Das volnisch e V ize-
Konsulat  bat gestern Ovveln verlassen . — Der Verleger
der polnischen „Gazctta Povolska " beendigte seine Tätigkeit,
die polnischen Zeitungen seines Verlages erscheinen nicht mebr.

Havenstein in London.
Sr . Berlin . 26. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Wie die

.B. Z." erfährt , ist der Präsident der Reichsbank Saven-
stein  mit mehreren Mitgliedern des Verwaltungsrates der
Reichsbank nach London  abgereist , um dort Verhand¬
lungen über wirtschaftliche und finanzielle
Übereinkommen  zu führen . Cr trifft beute in London
ein. Sein Besuch gilt in erster Linie der Fortsetzung von Be¬
sprechungen mit dem Londoner Bankhaus des Barons Antony
Rothschild.  der vor einigen Tagen persönlich in Berlin
diese Verhandlungen eingeleitet hatte , die au ? eine eng -
lisch - amerikanische Kreditanleihe für die
deutschen Reparationszahlungen  hinzielen.

Aus dem Hauptausschuß des Landtags.
Sr . Berlin , 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im Hauvt-

ausschuh des vreuhischen Landtags äuherte sich Finanzminister
E ä m i sch zu Beamtensragen . Wo di« Auszahlungen von
Teueiungszufchlägen im Rückstand seien, würde eingeschritten
werden. Es handle sich in der Hauptsache um Zahlungen
für 120 000 Lehrpersonen. Der Minister versprach, für die
zurückströmenden Ostmärker nach Kräften zu sorgen. Die
Wünsche der Angestellten aus Übernahme in Staatsdienste
würden so weit berücksichtigtwerden , als nicht berechtigte
Interessen der Beamtenanwärter geschädigt würden . Ab«.
Lüdemann (Scz .) empfahl ein« Einschränkung der Rechte
der Militäranwärter . In der Frage der Auseinander¬
setzung mit dem Hause Hohenzollern  wurde von
deutschnationaler Seite hervorgehoben , dah diese Ausein¬
andersetzung nur nach rechtlichen, nicht nach politischen Ge¬
sichtspunkten stattfinden dürfe . Abg . Dr . K ä h I e t (D.-
Natl .) trat für die Schaffung non Regierungsratsstellen
schon in diesem Jahre ein. damit die Beamten nach 5 Jahren
etatsmähig würden . Finanzminister S ä m i s ch erklärte , im
Haushalt für 1922 werde eine ErLükmng der Provinz-
Dotationen vorgeieben werden.

Die Debatte über die allgemeine
franzöijche Politik.

Dz. Paris , 25. Okt. In der heutigen Nachmittagssitzung
der französischen Kammer wurde die am Freitag abge¬
brochene Debatte über die allgemeine Politik  der
Regierung foitgesetzt. Es ergreift das Wort der Kommunist
Marcel Cachin.  Es gebe kein Land der Welt , das nicht
Kämpfe zwischen der Arbeiterklasse und den Kapitalisten zu
bestehen habe, wie sie 70 000 Textilarbeiter im Norden Frank¬
reichs feit sieben Wochen führten . Die Regierung habe nicht
vermocht, den Unternehmern das Entgegenkommen . zur

flicht zu macken. Das sei die Regierungspolitik der sozialen
ntspannung . Cachin bespricht alsdann , die auswärtige
iclitif der Regierung und fragt , ob die vom Minister

-ouchevr in Wiesbaden  begonnene Politik dre Politik
der Regierung gegenüber dem neuen Deutschland sei. ,

Ministerpräsident B r i a n d unterbricht ' Das wird von
Deuischland abbängen . (Sehr richtig !) Wenn Deutschland sich
vcn der Regierung führen läht . die ihre Verpflichtungen er¬
füllt , werden wir keinen Grund haben , zur Drohung und
zur Gewalt unsere Zuflucht zu nehmen . Aber wenn Deutsch¬
land durch eine zu befürchtende Schwenkung aufs neue dem
Imperialismus in die Arme fällt , wenn es sich weigert , feine
Verpflichtungen zu halten und uns mit Revanche bedroht,
dann ist es natürlich , dah die Haltung der französischen
Regierung geändert wird . (Lebhafter Beifall .)

Cachin fährt fort , indem er den Marasmus der sieg¬
reichen Nationen der industriellen Tätigkeit Deutschlands
gegenübeisiellt. wo selbst in den Fabriken Krupps landwirt¬
schaftliche Maschinen und elektrische Apparate fabriziert wür¬
den. Die Abkommen von Wiesbaden  konnten,
wenn sie die deutschen und französischen Industrien zusammen¬
brächten, die wirtschaftliche Lage Frankreichs wieder hoch
bringen. Aber schon hätten die Unternehmer begonnen, ein«
scharfe Kampagne gegen diese Politik von Loucheur zu führen,
Cachin lenkt die Aufmerksamkeit der Kammer auf die ge<
fäbrl ' che finanzielle Lage in Deutschland , das vom B an >
krott  bedroht lei. Dir Inflation werde eine , Krisis der
Lebensteuerung sowohl in Frankreich als auch in Deutsch¬
land Hervorrufen. Der Redner spricht alsdann von der Kon¬
ferenz in Washington  und erklärt , dah er nicht den
Optimismus Briands über die Herabsetzung der Rüstungen
teile. Der Zar habe das versucht und auch Wilson . All«
Versuche seien, vergeblich gewesen Was aus der Konferenz
von Washington hervorgehe , sei wahrscheinlich ein neuer

Cachin spricht der Kommunist L a f o n t von der
Hilfe für das verhungernde Rußland . Ihm folgten die wei¬
teren Interpellanten Souler . Tardieu . Sanquer
M e g a l l o n. Zuletzt wovte Ministerpräsident B r i a n d
noch das Wort ergreifen . Die Kammer entschied jedoch, die
Rede des Ministerpräsidenten erst heute nachmittag anzu¬
hören. _

Die Washingtoner Konferenz und die internationale
Finanzfrage.

Dz. London, 26. Okt. Die Meldung der ..New Bor!
Times ", dah das Programm der Washingtoner Konferenz di,
Erörterung der internationalen Finanzsrage  einschließt
wird von maßgebender amerikanischer Seite in Abrede  ge¬
stellt. Es wird erklärt , die internationale Finanzfrage miiH«
einer besonderen Konferenz  Vorbehalten werden, zi!
der die Finanzsachverständigen der ganzen Welt eingelade«
werden würden . .

Dz. Washington . 26. Okt. (Havas .) Es ist wahrschein¬
lich. dah die Abrüstungskonferenz erst am 12 . N o v e m b e >
anstatt am 11. November stattfinden wird , da dieser Taz
ausschließlich patriotischen Kundgebungen gewidmet sei«
wird.

Exkaiser Karls BerSannung.
Dz. London, 26. Okt. (Drabtbericht .) Das Reutersch,

Bureau erfährt , es fei vorgeschlagen worden , den vormalige«
Kaiser Korl nach Italien zu verbannen.  Di,
britische Regierung sei iedoch der Ansicht, er müsse viel weitei
weagesch'ckt werden , damit ein neuer Versuch, den Tbro«
wieder zu erlangen , unmöglich wäre . Im Hinblick auf di.
Umstände, unter denen die Abreise erfolgte , sei es unwahr-
scheinlich. daß die Alliierten Vorstellungen bei der Schwei;
erheben würden.

England und Ägypten.
Dz. London. 26. Okt. Das Reutersch« Bureau berichtet

die Verhandlungen mit . den . agyvt .ische,
Ministern  in London seien soweit geführt , dah letzt de,
Entwurf für ein Abkommen zur Unterschrift bereit sei. Di,
ägyptischen Delegierten zögerten iedoch mit der Unterschrift
anscheinend unter dem Druck der ägyptischen Extremisten
Man hofft jedoch, dah sie bald unterschreiben werden Da,
A b ko m m e n s cha f f e d a s -P r o t.e k t o r a t a b und setzi
an dessen Stelle einen dauernden Bündnisvertrag,  de,
der britischen Regierung Verbindungen belasse und die Sicher
heit der Fremden gewährleiste.
Der Prinz ^von Wales fährt nach Indien und Japan

Dz. London. 26. Okt. (Drabtbericht .) Der Prinz om,
Wales trat gestern eine Reife nach I n d i e n u n.d Java,
an . Er wird nicht vor Juni nächsten Jahres zuruckerwartet

Um die Anerkennung des Königs Konstantin.
Dz. London. 26. Okt. Das Reutersch« Bureau erfährt

dah der griechische Minsttervräsident Gunaris  beute ft
London erwartet wird . Es verlautet , dah Gunaris bei sinnst
-rsten Unterredung mit vriand  auch di« Frage bei
Anerkennung des Königs Konstantin erörtert und «rrankreick
ersucht habe. König Konstantin anzuerkennen . Briaad ^
anscheinenddurch die Darlegungen nicht sehr beeinfluht wor¬
den. — Dem Reuterschen Bureau zufolge, .wurde Groß
britannien gegen die Anerkennung des Königs Konstanti,
nichts einzuwenden haben , vorausgesetzt , dag. der grieckmch
türkischo Streit in befriedigender Weise beigelegt werdei
könne und dah Frankreich und Italien damit emverstandei
seien. Was die Intervention  betrefte . io ,ei es Sach,
der Griechen oder Tücken. Vorschläge zu unterbreiten, dt

.. England dies bereits zweimal ohne Erfolg getan bade.
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Der Kappistenprozeh.
Br . Berlin , 26. Okt. «Eta. Drahtbericht .) Die ..Augs¬

burger Abendztg." bringt die überraschende Mitteilung , dag
das Angebot  der vier Putschistenführer Ehrhardt , Bauer.
Pa bst und Schnitzler, sich selbst zur Verhandlung zu stellen,
bereits vor einem halben Jahre  gemacht worden sei.
ohne dag man damals irgendwie darauf reagiert hätte . Das
Angebot soll nicht erneuert worden sein, und trotzdem hat
man jetzt den Prozeh Iagow -Wangenheim vertagt , um ge¬
meinsam gegen sämtliche ..erreichbaren" Beschuldigten zu ver¬
handeln . In Wahrheit ist aber dem Reichsgericht nicht ein¬
mal der gegenwärtige Aufenthaltsort der Herren Ehrhardt
und Genossen bekannt , so dah die Hoffnung, sie könnten frei¬
willig zu dem Prozeh erscheinen, auf sehr schwachen »ruhen
ruht . — Es bleibt abzuwarten , ob die Meldung der „Äugsb.
Abendztg. sich bestätigen wird oder ob irgendeine politische
Mache dahintersteckt. Das Reichsgericht  scheint aber auf
alle Fälle nicht mit der Sorgfalt vorgegangen
zu sem, die angesichts der politischen Tragweite des Prozesses
von dem cbersten Gerichtshof des Deutschen Reiches, auf den
vor wenigen Monaten noch die Augen der ganzen Welt
blickten, verlangt werden muhte.

Die Übernahme der Reichseisenbahnen in Privat¬
wirtschaft. f

Br. Berlin » 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In letzter
Zeit beschäftigt man sich in der Öffentlichkeit vielfach mit
dem Gedanken, im Interesse der Sanierung der Reichs¬
finanzen und der Rationalisierung des Eisenbahnverkehrs
die Reichseisenbahnen in privatwirtschaftliche und
gemischtwirtschaftliche Unternehmungen  um-
,»wandeln . Demnächst sollen bereits Beratungen »wischen
dem Reichsverkebrsministerium und dem Verkehrsbeirat
dieses Ministeriums stattfinden . Das Mitglied des Reichs¬
wirtschaftsrates Georg Bernhard,  unterstützt von Mar
Cohen . Dr . Hilfferding  und anderen Angehörigen
des Reichswirtschaftsrates , hat an den Reichskanzler das
dringende Ersuchen gerichtet, den Reichswirtschaftsrat recht¬
zeitig zur Mitarbeit in dieser Frage heranzuziehen.

Haussuchung in der kommunistischenZentrale.
Dz. Berlin . 26. Okt. Wie die MorgenLIätter erfahren,

wurde gestern auf richterliches Ersuchen eine Durchsucht—-
der Räume der kommunistischen Zentrale in Berlin vorge¬
nommen . Hierbei griff der kommunistische Abg B r a h einen
der Volizeibeamten an und versuchte, ibm ein beschlagnahm¬
tes Aktenstück zu entleihen . Brah wird sich wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben.

Verbot des „Klassenkampf".
Dz. Kalle , 26. Okt. Die kommunistische Zeitung ..Klassen-

tümps" ist wegen eines Derstobes gegen 8 1 der Verordnung
des Reichspräsidenten auf 14 Tage verboten  worden.

Bestätigte Zeitungsverbote.
Sr . Berlin . 26. Okt: (Eig . DrabtberiÄt .) Der für die

Zeitungsverbote zuständige Beschwerdeausschuh des Reichs¬
tages bat über die D e j chw e r d e n der ..Hamburger Warte " ,
des ..Hamburger Tageblattes " , der ..Münchener Morgenvott"
und des ..Deutschen Dolksboten " in Frankfurt a. d. Oder ver-
Landelt und die Verbote b e st ä t i g t.

Die Übergabe der Danziger Bahnen an Polen.
Dz. Danzig . 26. Okt. Zwischen der Freien Stadt

Danzig und Polen  wurde vereinbart , den Termin der
Übergabe der Danziger Eisenbahnen an die polnischen Eisen-
bahnbebörden bis zum 1. Dezember zu verlängern.
Die ursprüngliche Übergabe sollte bereits am 1. November
erfolgen.

Die irischen Losreitzungsahsichten.
D. London , 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) deBalera

- beharrt unter Berufung aus das Beispiel Schwedens und
Norwegens auf einer vollkommenen Trennung
Irlands  von der grohbritannischen Krone. Die englische
Regierung kann schon wegen der Rückwirkung auf die natio¬
nalen Strömungen in Ägypten und Indien diesen irischen
Losrcihungsabsichten nicht entgegenkommen. so dah die Ge¬
fahr eines völligen Scheit eins der Verhandlun¬
gen  und damit des Wiederaufflackerns des Bürgerkrieges
nahegcrückt ist.

Die türkischen Friedensbedingungen.
Dz. Angora , 26. Okt. (Savas .) In amtlichen Kreisen

wird erklärt , im Falle einer Intervention in dem
griechisch-türkischen Konflikt würden die türkischen Frie-
densbedingungen  folgendermahen lauten : Räumung
Kleinastens und Thraziens und Reparation der durch die
Griechen zerstörten Gebiete.

_Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

— Wettervorhersage . Man schreibt uns : Unter unseren
heutigen Wetterpropheten ragt durch Reinfall derjenige be¬
sonders hervor , welcher im November 1920 einen „furchtbar
kalten und langdauernden Winter " kühn vorherfagte . Mick»
erinnerte diese Vorhersage an einen streng wissenschaftlichen
Aufsatz eines berühmteren Astronomen, der vor mehr als
SO Jahren erschienen war und Aufsehen erregt hatte : denn er
kündigte an . dah sich in der Richtung der Erde zur Sonne
eine kleine Änderung zu vollziehen beginne . Die Wirkung
dieser Änderung werde um 1920 dadurch in die Erscheinung
treten , dah die Winter milde und die Sommer durchschnitt¬
lich nicht übermähig heih sein würden . In diesem Jahr und
wohl auch im vorigen Winter und Sommer ist dies etngc-
trofsen . Denn auch die hethesten Nachmittage wurden durch
küble Nächte und angenehme Vormittage ausgeglichen. —
Wie wird es 1921/22 sein? Eins steht fest. So kalte Winter
wie noch in meiner Jugend — ich bin jetzt 79 Jahre alt —
haben wir in den letztverflossenen Jahrzehnten nicht mehr
gehabt . Als ich 1874 zum erstenmal die Schweiz durchwan¬
derte . ragten die Gletscher weiter in die Täler hinein , als
später . So versorgte damals der untere Grindelwaldgletscher
das erste Hotel des Ortes (von Interlaken aus gesehen) mit
Eis . Fast bis aus Haus ging der Gletscher. 1912 aber muhte
ich von diesem selben Hotel fast 2 Stunden wandern , bis ich
diesem Gletscher erreichte. Und noch weitere Jahrzehnte zu¬
rück. da senkten sich Gletscher z. B . über Luzern hinaus . Wird
dies nun so weiter gehen? Wer wagt es da vorherzu¬
sagen?

— Rechtshilfe im Verkehr mit dem Ausland . Der
Auh eil Handel sverb and (Handelsvertragsverein ) richtet eine
Rechtsabteilung ein . Er ist dadurch in der Lage, in Rechts¬
fragen und Rechtsstreitigkeiten auf dem Gebiet der inter¬
nationalen Rechtsheziehungm praktische Hilfe zu leisten. Di«
Rechtsahteilung wird auf Anfrage den Interessenten Gut¬
achten Leschafsen sowie für ihre Beratung und Vertretung
Sorge tragen . Die Tätigkeit der Rechtsabteilung wird sich
insbesondere auf folgende Gebiete des , internationalen
Rechtsverkehrs erstrecken: 1. Die vrivatrechtlichen Fragen aus
dem Friedensvertrag , wie Vorkriegsverträge . Kriegs - und
Liaurdationsschäden . Ausaleichsfragen . 2. Rechtsfragen der
Ein - und Ausfuhr , einschließlich ZoWrafsächen . 3. Die
steuerrechtlicken Angelegenheiten des international «» Han¬
delsverkehrs (Äusgleichsbesteuevung. Umsatzbestenerung
usw.). 4. Freigabe beschlagnahmter Vermögen . Der Auben-
handelsverband wird durch die neu geschaffene Rechtsahtei-
lun« auch auf die gütliche Erledigung von Streifigkeiten des
internationalen Rechtsverkehrs und aui Bildung von
Schiedsgerichten hinwirken . Anfragen sind an das Bureau
des Auhenbandelsverhands (Berlin . Köthenerstrahe 28/29)
zu richten.

— Preiserhöhung für Margarine . Der Margarinever¬
band e. V.. Berlin , teilt mit : Infolge der fortschreitenden
starken Entwertung der Reichsmark ist die Margarrne-
lndustrie in die Zwangslage versetzt, die gegenwärtig be¬
stehenden Preise für Margarine weiter zu erhöhen . Die Er¬
höhung beläuft sich auf 5.60 bis 7 M . für das Pfund , je nach
Qualität.

— Keine Ausfuhr von Kartoffel « ins Ausland . Aus
Berlin  wird uns halbamtlich berichtet : In der Öffent¬
lichkeit werden immer wieder Nachrichten verbreitet , dah
Kartoffeln in das Ausland gingen und dab sogar vom
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft eine
besondere Ausfuhrerlaubnis für grohe Mengen erteilt wor¬
den sei. So ist in der Berliner Stadtverordneten -Versamm-
lung von einem Abgeordneten der unabhängigen Sozial¬
demokratie erklärt worden , der Reichsminifter Dr . Hermes
habe trotz vor Rot Erlaubnis zur Ausfuhr in das Ausland
für 200 000 Tonnen Kartoffeln erteilt . Diese Angabe ist un¬
richtig . Seitens des ReichsminMrrtums ckiir Ernährung
und Landwirtschaft ist lediglich zur Minderung der groben
Rot in Deutsch-Österreich. Tirol und Vorarlberg «in« Aus-
fubrgenebmiMng für 6000 Tonnen erteilt rooijben. In an¬
deren Jahren wurde zur Ausfuhr nach Deutsch-Österreich eine
erheblich gröber« Menge fretgegeben. Weitergebend « An¬
träge . die auch in diesem Jahr Vorlagen, bat das Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft in Anbe¬
tracht der Schwierigkeiten . die in Deutschland selbst bestehen,
ablebnen müssen. Es müssen dann auf Grund der Bestim¬
mungen des Vertrags von Versailles in diesem Herbst an
Frankreich 2700 und an Belgien 2800 Tonnen Saatkartoffeln
geliefert werden . Seitens dieser Länder wurden in Anbe¬
tracht der dortigen schlechten Ernte ursprünglich erheblich
gröbere Lieferungen verlangt . In langwierigen Verhand¬
lungen ist es gelungen , diele Forderungen auf die eben ge¬
nannte Menge zu beschränken.

— Ein - und Ausfuhrbewilligung . Zufolge Nachricht der
Handelskammer an den Kaufmännischen Verein
Wiesbaden  bittet das Ein - und Ausfubramt in Bad
Ems den Wirtichaitsauslchuh für die besetzten Gebiete , dar¬
auf hinzuweilen . dah vom 1. November d. I . ab gern atz
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Artikel 3 Ms . 3 der Ordonnance 98 auch sämtliche Post-
pakete unter 5 Kilogramm , die von oder nach dem Ausland
zur Zollabfertigung versandt werden , wieder einer Em - oder
Ausfuhrbewilligung bedürfen , so weit sie Waren enthalten,
die nicht auf den nunmehr im besetzten Gebiet gültigen Ein¬
oder Ausfuhrfreilisten verzeichnet sind.

— Prägung von Markstücken. In München find im
Hauptmünzwmt Vorbereitungen zur Prägung „von Mark¬
tücken im Gange . Es sollen aber , wie die „Munch. Neuest.

Nackr ." hören , auch 2- und 3-Markstücke ausgeprägt werden
Welches Metall verwendet und wie das Munzbild gestaltet
weiden soll, ist noch nicht bestimmt.

— Mäusevlage. Die Feldmäuse, so schreibt man uns
aus dem Land  che n, die m übergroßer Zahl vorhanden,
in den letzten Monaten in den Gemarkungen beträchtlichen
Schaden angerichtet haben , find jetzt in die Scheunen und
Stallungen eingezogen, und Katzen und Fallen können roum
Herr dieser Racker werden . Kein Wunder dah die Katzen
als Hauptmäuseläger zurzeit sehr begehrt stnd und mit 100
bis 200 M. bezahlt werden , ja selbst vaavwochlge Kätzchen
28 M . lösten.

- Kunstwissenschaftliche Führ»», . Am Samstag, dm 29. DftoSet,)
nachmittags 3 llhr , veranstaltet Frl . Dr. Adele Reiter.  die hier an¬
sässige Kunsthistorikerin, eine Führung durch die Abteilung der ältere,,
Meister der Gemälde-Galerie des Städel-Iirstituts in Frankfurt a. M.
Abfahrt 1.15 llhr . Treffpunkt spätestens1 llhr in der Vorhalle des Bahnhof,
unter der llhr oder um S llhr am Eingang des Stadel-Instituts in
Frankfurt. Teilnehmerkarten an den Treffpunkten erhLltltch.

— Etäbtifche Gemäldegalerieim Museum. Gegenwärtig erfolgt eine
Neugruppierung der Gemälde. Di- Sammlung must deshalb voraus¬
sichtlich bis Ende dieser Woche für den öffentlichen Besuch geschloffen bleibe».

Dvrberichte über Kunst. » ortrSg« »nd Verwandtem
. Ein Konzert zum Besten rufst,che- Flüchtlinge ,n Wiesbaden mit

nachfolgendemT-nzt-e v-ranst- lt-t der „Verband ruffifcher Staatsbürger
in Wiesbaden" am Sonntag, den 30. Oktober, in den Räumen de, Kurhaus-
Restaurants. Ihre Mitwirkung haben zugefagt: Frau A Pekars.
kata  vom Moskauer Theater (Sopran), sowie die Herren A. Kipn,,
vom Staatstheater in Wiesbaden (rufstfche Volkslieder). Di . med Ort
(Klavier) und A. I e f chke (Cello). Beginn des Konzertes um 3%  Uhr.
Karten bei Rettsnmaper und S . Weinrich, Wtlhelmstraste.

Htt» dem SrreinvleLen.
* Set Scharr sch- Münnerchor"  feierte am 23. Oktober tm

Turuv-r-tnss-al mit einer stattlichen Zahl seiner Mitglieder und Gast-
fein 25jähriges Bestehen. Etwa 80 Sünger traten flott und in guter
Form zum Singen an und zeigten schon beim ersten Chor: „Hochamt>m
Walde" von I . Werth, um es voraus zu sagen und Wiederholung ,,
vermeiden, das, der Chorleiter Herr KapellmeisterDr. R. Tanner es er¬
reicht hat , in wenig Proben di- schönen Stimmen de» Thors für fei»
musikalisches Können aufnahmefähigund willig zu machen. Die Longe«
hingen mit Hingabe an der festen Hand ihres Chorleiters. Dt- Einfatze
waren stch-r, di- Töne rein, warm und wurden gut gehalten. Das zarte
Piano gelang besonders gut. In „Der Rofenstock" von Schaust und
namentlich „Der letzte Tanz" ist es Herrn Dr. Tamur meisterhaft ge-
lungen, seine Auffastung und Meinung durch den Ausdru« und die Aus-
sprach- seiner Tanger glänzend zu zeigen. Der reiche Beisall soll dem
Dirigenten und seinen eifrigen Sängern vorläufiger Lohn sein. Ohm
Stockung wurde di- Vortrogsfolge erledigt. Herr K-mmermustkerKiesel
begleitete am Flügel sämtliche Solisten schmiegsam und ficher. Herr
K-mm-rmufil-r B-n,dir bracht- in warmen. r°tn,n Tönen mehrere Cell»
vorträge kunstvoll ,u Gehör. Zu -rwähn-n wären noch dt- Flötensoli
de, Herrn « . Schlotter. Schon da, bescheiden sichere Auftreten und die
geschm-idig- Gestalt «ahmen da- Auge für den Flottsten et«. Di« relue«
Tön« dt« vollendet« Technik nnb »or allem der warme, welch« Dortrq
zwangen aber auch di« Sinn« -nd Herzen der Znhörer t» de» Bann de,
,-elen-ollen Spiels. Rach der prächtig g-lnng«nen „Phantast- m
Traviata " von Verdt-Popp gab, auf stürmischen Beifalls Herr 8 . Schl-n«
bo» „Menuett" von Beethoven noch zu. Mit dem Ch-r , D«i schwäbisch«
Fiedelmann' hatte da, w-hlgelungen- Konzert sein End« erreicht. D«
herzliche, lebhafte Beifall der Zuhörer und die Anmeldung neuer Mit-
glieder waren der augenblickliche Erfolg für die liebevolle Mühe und du
genustreichen Stunden bei dem „EcharrschenMännerchor' , dem wetten
Erfolge in der Psieg« de, deutschen Männergesang» zu wünschen stnd.

* Heute Donnerstagabend, 8U HJt, *m »̂1 . Reichstag" (Herma»»
ftraste 1) Zusammenkunft der Siedlung „Freie  Scholle ". Da üb«
wichtige Fragen entschieden wird, ist das Erscheinenaller Mitglieder not¬
wendig, Auch Freunde der Siedlnng haben Zutritt.

* Der „Sachsen - Thüringer . Verein"  hat sein D-r-ins-
lokal nach dem „Thüringer Hof" (Mitglied Paul Otto) verlegt. Dt-
Mbnatsversammlung findet wieder regelmästig jeden zweiten S -mstq
und die gesellige Znsammenkunst jeden vierten Samstag im Monat statt.
Der Verein begeht am Sonntag, den 80. Oktober, im „Schwalbacherm
sein « jährige» Stiftungsfest. Nähere» wtrd im » nzetgenleil bekannt-
gegeben.

* Da« Männerqrurrtett „S » ng «r 1ust" unternimmt kommend«
Sonntag -inen Herbstausflug nach Rambach in den Saalbau „W-Idliqr
(Besitzer Mllglleb 83. Schuck) «nd ladet hierzu all« Freunde «i»
Gönner ein.

* „Zentralo - rband der Bäcker « nd K » ndtt,ien"
Sonntag, den 80. Oktober, nachmittag« 3% Uhr beginnend, v-roust-ltet
der Verband im Gervertschaftsh- u- , Wellritzsttaste 19, -in Tairzkränzch«
mit Tombola und bumortstischen Vorträgen.

(41. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von -au » Becker t (Wiesbaden ).

Als sich die Menge auf die Knie niedergelaffen,
hatte Asta einen Augenblick gezögert, ihre Augen such¬
ten Robert — erst als ste gesehen, dah der Bruder neben
Marfa Balsanowa kniete, andächtig den Kopf geneigt
hatte , als ob er sich im Hause seines Gottes befinde,
war ste seinem Beispiel gefolgt.

Ihre Lippen flüsterten ein stilles Gebet — der Gott,
zu dem sie sprach, war der gleiche, große Gott , wenn
auch hier mit gröberem Prunk verehrt als in ihrer

Vor dem Ausgang fuhren die Equipagen vor , mit
Hast nahm man Platz , fort ging es durch die festlich
im Glanze der Illumination erstrahlende Stadt.

Vor der Balsanowschen Equipage entstand ein
kleiner Aufenthalt.

Robert hatte die Mama bis zum Wagen geführt,
wie vorher wollte er allein nach Haufe fahrm , Marfa
Balsanowa hielt ihn zurück:

Kommen Sie doch mit , wir rücken zusammen.
Er dankte , er käme gut nach Hause — er brannte

darauf , Olga ein Wort zu sagen, ihre Hände in den
seinen zu fühlen . . . . .

Sie stand hinter ihm, war noch nicht erngestiegen,
wartete wohl auch darauf , einen Augenblick mit ihm

" ^ Die ^ganze Zeit über hatte er neben Marfa Balsa-
nvwa aushalten müssen, das kam von der Heimlichkeit
— einmal muhten sie es doch alle erfahren , auch
Marfa Balsanowa.

Er konnte auch noch immer nicht so recht daran
glauben , dah sie es auf ihn abgesehen hatte Eine
Laune wohl nur , ein neues Spielzeug , das ihr für eme
Weile Späh gemacht. .

Er trat zurück. Asta stieg in den Wagen. Nlkola,

wartete noch, dah Olga Platz nehmen sollte, Robert
hatte sich zu ihr gewendet.

Unter dem Gefühl der langen Entbehrung ergriff
er ihre Hände und küßte sie abwechselnd, immer wieder
— .er konnte sich nicht genug tun , er mußte sich ent¬
schädigen. '

Nikolai blickte erstaunt auf die beiden, trat hastig
zu ihnen heran : Was sollte das bedeuten? Er sagte
ungeduldig , aus seiner Stimme klang es wie Eifersucht:
„Olga , komm doch, Mama wartet —"

Ein Schrei Astas unterbrach ihn : „Nikolai , Robert
— Mama ist ohnmächtig —"

Nikolai lief zur Equipage . Olga und Robert folgten.
Sie fanden Marfa Balsanowa mit geschlosienen

Augen in die Ecke des Wagens gefunken, das Riech¬
fläschchen. das sie in der Hand gehalten , das sie tn der
Kirche unaufhörlich benutzt, war zu Boden gefallen —
Asta hatte sich gebückt und suchte danach.

Olga stieg schnell ein und beugte sich über die Be¬
wußtlose, Nikolai ries : „Fahrt schnell nach Hause, ich
komme mit Robert nach —“ ^ .

Der Wagen fuhr fort , unterwegs erwachte Marfa
Balsanowa aus ihrer Betäubung.

Einige Augenblicke sah sie suchend umher ; als ihr
Blick auf Olga fiel, dis sich neben ste gesetzt und sie
stiitzen wollte , streifte sie deren Hände von sich: „Es
ist nichts. Erst die Hitze, dann die kalte Luft — laß
mich los ." _

Dann saß sie und sprach kein Wort.
Als sie das Haus erreichten, alarmierte der Portier

die Dienerschaft — Asta hatte befohlen, Mascha und
einige Diener zu rufen , die Herrin muffe ins Haus ge¬
tragen werden . _

Marfa Balsanowa wurde böse: „Was fallt dir ein,
Asta. Wozu lärmst du, ich brauche niemand , ich kann
allein gehen."

Mit ihrem früheren Hohn, den Asta lange nicht von
ihr gehört , seit der Zeit , daß Robert im Hause war,
fügte sie, als sie schwerfällig aus dem Wagen stieg,

hinzu : „Ihr werdet mich noch nicht los , habt euch um¬
sonst gefreut —"

Sie jagte die Diener ins Haus zurück, nahm nw
Maschas Arm und ging die Treppen hinauf . Vor ihre»
Zimmern , als Asta mit eintreten wollte , schickte ste !«
fort : „Geh nur , eßt und trinkt ohne mich, Mascha wir)
für mich sorgen."

Asta ging zurück, wanderte durch die lange Reihe
Zimmer bis in den großen Speisesaal , der festlich er¬
leuchtet war . Dort blieb sie vor der gedeckten Tafel,
die von Kristall und Silber strahlte , stehen — nach der
Feier in der Kirche sollte jetzt gespeist werden.

Sie stand und sah über die Tafel hinweg , ihr wurv«
traurig zumute , sie fühlte stch plötzlich von allen ver>
lasten. Die Mama war wieder so gallig gewesen,
Robert ging bald fort , dann war sie allein — nm
ihrem Manne , dem sie nichts galt , der heute zärtlich
war , sie morgen gleichgültig behandelte . Dem sie nich»
zu sagen stch entschließen konnte, was ste erhoffte . 1

Wieder mußte ste daran denken — auch in
Kirche hatte ste immerfort daran gedacht, die ihr fremde
Zeremonie hatte eingefchüchtert, eine große Sehn¬
sucht in ihr erweckt nach früher , nach ihrem Eltern¬
hause, nach ihrer Mutter . So ' anders war es Se>
wesen, hier war sie fremd geblieben.

Die Stille im Hause ängstigte sie, es kam ihr vM'
als ob das ganze Haus ausgestorben , nur ste allem
zurückgeblieben sei. Kein Mensch wollte etwas von
wiffen, an wen sollte sie sich wenden, dem ste ihr Herz
ausschütten konnte?

Auch zu Olga hatte sie kein Vertrauen : vorher wm
sie eifersüchtig auf sie gewesen, jetzt konnte sie, trotzver
sie wußte, daß Olga ihres Bruders Frau werden wuroe,
sich nicht so schnell zurückfinden. ^

Sie schrak aus, als sie Schritte hörte — Nikolai ka>»
mit Robert. Ihr Mann fragte: „Wie geht es Mama

Roberts Augen suchten Olga.
„Mama kommt nicht zu Tisch, sie will allein sein-
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Aus Provinz und Nackbarschaft-
Aus dem Vereinsleben in Erbenheim.

§§ Erbenheim , 25 . Okt . Be ! bei Einweihung bet Ehrentafel des
„St lieget » und MilttSrvereins"  hielt Herr Pfarrer
Hümmerich  eine tief - empfunbene Eebächtnisrebe . — Der „T e»
fliigel » und Kaninchenzuchtoerein"  hielt am Samstag und
Sonntag im Gasthaus ..Zum Taunus " eine gut besuchte Kaninchen -Aus»
fteüung ab . Zu derfelben hatten 20 Mitglieder 112 Nummern enifandt.
Nach dem Urteil der Preisrichter war die Ausstellung mit guten Tieren
beschickt. — Nach den Jahresberichten der oor einigen Tagen abgehaltenen
Generaloerfammlung des Radfahrklubs 18  9 4 kann derselbe fn»
aiohl nach der sportlichen als auch nach der finanziellen Seite hin auf
ein gutes Jahr zurückblicken . 8 neue vernickelte Saalmaschinen gelangten
gut Anschaffung . Bei einem Prei - korso in Krise ! errang der Klub den
z. Preis . Der Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen : Heinrich
Schwenk 1. Vors ., Georg Schrumpf 2. Vors . , Paul Kleber 1. , Karl Kleber
2, Schrists., Franz Heuer Kassierer, Karl Pradt Zeugwart, August Pradt
Mitgliedwart , Adolf Merten Saalsahrwart , Heinrich Aug . Koch Touren»
sahrwari . Heinrich Stautzenb - rger Jugendfahrwart , Karl Stein , Adolf
Stein und Karl Stoll Beisitzer.

Wichtige Etadtnerordnetenbefchlüsie in Frankfurt «. M.
fpd . Frankfurt a . m . , 25. Okt . Die vom Magistrat eingebrachte

Vorlage auf Besteuerung des Apfelweins  fand in . der
heutigen Stadtoerordnetensttzung bei allen Parteien Ablehnung und
wurde , da man die rechtliche Grundlage der Vorlage anzweifelte , an den
Hauptausschuh zurückverwtesen . Auch die geplante weitere Erhöhung der
Nachtzuschläge der Etratzenbahntarife fanden keine Billigung . Dagegen
stimmte man einer dringenden Vorlage auf Errichtung des Hause»
der Technik  auf dem Festhallengelände für Mesiezwecke nahezu ein¬
stimmig zu . Die Baukosten betragen 11 .2 Mill . M . Das Gebäude wird
160 Meter lang; hiervon sollen 100 Meter bi» zur Frühjahrsmesie fertig-
gestellt sein , der Rest Im Herbst 1S22 . Die Ausführung wird der
Maschinenfabrik Gustavsburg übertragen . Für Ladenbauten an der
katharinenkirche gegenüber der Hauptwache bewilligte man 360 000 M.
Die Bauten sollen sich architektonisch der Kirche und dem Stratzenbilde
«tnfügen . Man erhofft , bah binnen vier Jahren durch die Pachterträg-
niffe die Baukosten gedeckt sind . An Winterbeihilfen für Bedürftige wer¬
den vorerst monatlich 645 000 M . ausgeworfen . Auf Antrag des wirt¬
schaftspolitischen Ausschusies werden aus den Ilberschüsien der Easgesell»
schast dem Wohlfahrtsamt 1 Mill . M . überwiesen , die zur Verteilung
»n wirtschaftlich schwache Bürger zwecks Ausgleich der hohen Ausgaben
für Gas kommen sollen.

Frankfurt und der Rhein -Main -Donan -Kanak.

fpd . Frankfurt a . 91 . , 25 . Okt . Das Wirtschaftsamt entschied sich
nach eingehenden Erörterungen einstimmig dahin , beim Magistrat und
Etadtverordneten -Versammlung die Beteiligung der Stadt Frankfurt a . M.
an der Rhein - Main -Donau -A .-E . mit einem Betrage bis zu 10 Mill . M.
zu beantragen.

Für 100 00« M . Silber gestohlen.
fpd . Frankfurt a . 91 ., 23. Okt . Bei einem Trödler der Altstadt

«achten Beamte des Fahndungskommisiariats einen Mann ausfindig , der
gerade Silbersachen im Gewicht von mehr als 50 Pfund zum Verkauf
dringen wollte . Der Fremde nannte sich Harry van den Berg aus Brüsiel
und wollte die Sachen auf der Rheinbrücke bei Ludwigshafen von einem
llnbekannten gekauft haben . Ermittelungen stellten fest , datz Harry die
Silbersachen , die einen Wert von 100 000 M . darstellen , aus der Villa
Eines Zigarettenfabrikanten in Heidelberg gestohlen hatte.

Sport.
» Wiesbadener Stadt , und L- nduerband für Leibe,Übungen . Am

Sonntag , den 23. Oktober , vormittag » 10 Uhr , kamen infolge Proteste,
zum zweitenmal die Staffelläufe der Gruppe 1 und 2 des Wiesbadener
Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen auf der Rennbahn in
krbenheim zum Austrag . Trotz des stürmischen herbstlichen Wetter»
können die Leistungen der einzelnen Vereine als gut bezeichnet werden.
Trotze ttnderungen sind in der Preisverteilung nicht eingetreten . In
Kruppe 1 (Wiesbadener Sportvereine ) war das Ergebnis : 1. Preis : Jnter-
Eften-Gemeinschaft Turn » und Sportverein Wiesbaden , ^ -Mannschaft,
!. Preis : Futzballverein „Germania " Wiesbaden , 3. Preis : Jnteiesien»
SEmeinschaft Turn » und Sportverein Wiesbaden , L -Mannschast . In der
Gruppe 2 (Sportoeteine de » Landkreise ») : 1. Preis : Turngemeinde Ram-
b-ch, 2. Preis : Turnverein Bierstadt . 3. Prei » : Turngemeinde Weilbach.

• Fuhball . Sportklub Nassau 1020 gewann am Sonntag mit seiner
l. Mannschaft gegen Sportverein Diedenbergen 1. mit 4 :1 (3 :0) . Dieden¬
bergens 2. Mannschaft war nicht angetreten . Nasiauer 2. und 3. Jugend¬
mannschaft spielte gegen Sportverein Biebrich 1010 und gewann 2 :0
iezw. 4:1.

Neues aus aller Welt.
Kraftdroschkenstreik in Berlin . Infolge des Streiks der

Berliner Kraftdroschkenbesitzerliegt der Kraftdroschkenverkebr
in Berlin fast vollständig still. D,e Kraftdrosck>kenbesitzer
kämpfen für die Anerkennung des erbobten Tariies durch oen
Berliner Magistrat . . „ <noo „ • s

Leimiger Messe. Für die Frubiabrsmesse 19Z2 wird ver¬
suchsweise die Leimiger Technische Messe um drei Tage ver¬
längert . da sich der Sachverstandlgenausschuh der Teckn chen
Messe und daraufbin 30 benagte Verbände der techn wen
Industrie mit weit überwiegender Mebrbeit dafür ausge-
sprechen haben. Eine Verlängerung der Paumene tnti tttcnt

ettI' Hilfe für Oppau. Wie die . Köln. Volkszeitung" meldet,
übergab Kardinal -Erzbischof Schuttes dem Bischof von Soeyer
100 000 M . als Diözcfanwende fnr das Ovvaucr Hlttswcrk

Sturmschäden. Wie aus Berlin gemeldet wird kam der
non Hamburg um 12 Ubr mittags abfabrende D-Zug auf dem
Lebrter Babnbof . der um 5.20 Uhr eintreffen sollte erit nach
Mitternacht an. In der Gegend von Hagenow wurden durch
den Sturm die Bäume entwurzelt uns auer über das Geiers
geworfen. Auch wurden durch den,Stn ^ die Drahtleitung „n
zerrissen, io dab von der Strecke keine Mitteilung zu eroalten
war . — Auch in Berlin wurde durch das Sturmwetter mehr¬
fach Schaden angerichtet . An mebreren Stellen wurden
Dächer abgedeckt. In der Leipziger Strahe wurden grobe
Feniter von Geschäftshäusern zertrümmert . . .. .. .

Mit Mann und Maus untrrgeganqem Der dänische
Dampfer ..Elviund " ist in der Nackt sum Montag beim
Sturm im Kattegatt mit seiner gesamten Besatzung von tunt
zehn Mann und zwei Reisenden untergegangen An der Küste
von Seeland wurden mehrere Lerchen an Land geschwemmt
und zahlreiche Wracke an die Küste getrieben.

Syndikalistischer Anschlag. . In Saragossa, fiel der Per¬
sonalchef der Waggonfabrik emem syndikalistischen Anschlag

^m Flugzeug ins Meer gestürzt. Ein NuN -us . das der
französischen Küste entlang flog, i ;e! nachts der Nabe des
Walden -Leucktturmes bei Calais ms Meer . Nachforschungen
waren infolge des Seeganges unmöglich . Die Herkunft des
Flugzeuges ist unbekannt.

W .T .-B . Berlin,
Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen • •
Dänemark . .
Schweden • •
Finnland . • •
Italien . . . .
London . . . .
New -York • .
Paria . . . . .
Schwei * . « •
Spanien . . .
Wien alte . •

» D. Oe» .

Budapest • • «
Polen • • • • 4
Bukarest . • •
Buenos -Aires •

Handelstei !»
Berliner Devisenkurse.

26 . Oktober . Drahtliche Auen
5684 .30 G.
1186 .30 G.
3197 .30 Gf.
3206 .75 G.
3848 . 15 G.

257 .70 G.
653 . 30 G.
655 .80 G.
165 .33 G.

1206 . 25 G.
3016 .95 G.
2202 . 75 G.

— — G.
8 .38 G.

170 .30 G.
22 .72 G.

4 . - CU
117 — CU

52 .90 G.

51t 5695 . 70 %
1188 70 %
2202 . 20 3.
3213 .25 3.
3853 .85 3.

258 .30 3.
653 .70 3.
857 . 20 3.
165 .67 &

1208 .75 B.
2023 .05 B.
2207 .25 iS.

8 .42 iS.
107 . 70 it.

»2 .78 iS.
4 . 10 »

118 50 ».
53 . 10 B.

ah ! « n ? » n fl”
für 100 Gulden

100 Franken
" 100 Kronen
" 100 Kronen
" 100 Kronen
" 100 Finn . Mark
" 100 Lire

1 Pfd. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta»
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
1iX> polu .ilark
100 Lei
1 Peaos

Banken und Geldmarkt.
* Neuordnung der Umrechnung fremder Währungen

bei der Berechnung des Wechselstempels. Laut amtlicher
Bekanntmachung werden die in der .Verordnung über die
Umrechnung fremder Währungen bei der Berechnung des
Wechselstempelsvom 26. Juli 1921 festgesetzten Mittel¬
werte für die Umrechnung der In anderer als Reichs¬
währung ausgedrückten Beträge aufgehoben und für die
nachstehend genannten Währungen bis auf weiteres
folgende Mittelwerte festgesetzt: 1 Pfund Sterling 400 M..
1 französischerFranken 8 M.. 1 belgischer Franken 8 M.,
1 schweizerischerFranken 20 M.. 1 Lira 4.50 M., 1 Peseta
14 M-. 1 Leu 1 M.. 1 finnische Mark 1.50 M.. 1 deutsch¬
österreichische Krone 0.06 M.. 1 tschechische Krone 1.20 M.,
1 ungarische Krone 0.18 M., 1 holländischer Gulden 35 M.,
1 schwedische Krone 25 M., 1 dänische Krone 20 M., 1 nor-
wegische Krone 14 M.. 1 polnische Mark 0.02 M-, 1 türkiscner

Morgen-Au sgabe. Erstes SSwwrt. Seit« 8.
Piaster 0.40 M., 1 Peso (Gold) 70 M.. * DoU*r„
1 mexikanischer Golddollar 55 M. Diese Verordnung
ain 1. November  1921 in Kraft.

Industrie und Handel.
- Westfälische Berghau- und Ko hlenTê ertun)js-A.-G-In den Räumen der Nationalbank für Deutschland m Berlin

fand die Gründung statt. Das Gründungskapital betragt
25 Millionen Mark. Den ersten Aufsichtsrat bilden.
1. Bankdirektor van Meeteren (Mulheim-Ruhr). 2. Bankier
Eduard Noelle (i. Fa. Schwab. Noelle u. Co.. Essen).
8. Bankdirektor a- D. Heta soth (Dortmund). 4. Fabrik¬
besitzer Otto Eiders (Hagen). 5. Bankdirektor Herrn. Band
mann (Commerz- und Privatbank, Essen). Nme Erwei
rung des Aufsichtsrates aus Bank- und Industriekrewen ist
vorgesehen: u. a. ist die Zuwahl des Herrn Bankier Max
Hoffmann von der Firma Gebr. Hammerstein m Essen w
Aussicht genommen. --

* Besitzer Braunkohlenwerke Akt .-Ges . in Kositz A
Die Verwaltung beruft nunmehr eine außerordentliche
Generalversammlungmit folgender Tagesordnung. Ermäch¬
tigung des Vorstandes zum Erwerb der deutschen Unter¬
nehmungen des Duxer Kohlenvereins in Großzossen Ge¬
nehmigung des Abschlusses eines Vertrags, betr. Uber
nähme des Vermögens der Vereinigten Kohlen-Akt.-Ges.
in Dresden als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation m
der Weise, daß für je nom. 400 M. Aktien der Vereinigten
Kohlen-Aktiengesellschaftnom. 5000 M. Aktien der Besitzer
Braunkohlenwerke Akt- Ges. mit Gewinnberechtigung vom
1 Juli 1221 ab gewährt werden, demgemäß Beschluß-
fn« inner  über Erhöhung des Grundkapitals um den Nenn¬
betrag von 10 Mill. M. Beschlußfassung über eine weitere
Erhöhung des Grundkapitals um den Nennbetrag von
7 Mill. M. Ermächtigung des Vorstandes zur Verpachtung
des Unternehmens. , , . . ..= Zur Beschlagnahme deutschen Vermögens in Amerika.
Der Außenhandelsverband wendet seine Aufmerksamken
besonders der Freimachung des in den Vereinigten Staaten
von Amerika beschlagnahmten deutschen Vermögens zu
und ist in der Lage, die sachdienlichen Schritte sofort zu
unternehmen- Nach den jetzigen Erfahrungen erschemt.es
durchaus notwendig, dahingehende Interessen unverzüglich
wahrzunehmen. Etwaige Anfragen sind an das „Sekretariat
des Außenhandelsverband, Berlin W. 9. Kothener
Straße 28'29*‘. zu richten. _

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

In - und Auslande.

Carl Lauen
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden Mainz
Nlcolasstr. 5. Eheinallee 21, Schottstr. 1.

Telephon 2569. Telephon 8071.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.
_ Zuckers Patent -Mcdiztnal- Seife (gutes Haus¬
mittel bei HautauSschlägen etc.) bei. FI56

Sie Morgen-Ausgade nmfaftt 8 Seiten.
Hauptfchriftlritar: H. Saktfch.

«« EmrworM» ftlr »an pvlMf«»u Lall: v- » «Nfch;  ftir im  UM«.
" ‘It d«n lokalen unk »rovlnzkllen Teil, f»» E»

. » » : ftlr die Anzeigen and Reklamen:
Hi Dorn auf,  ftimtlrch In Wiesbaden.

Druck«. « « lag derS. Schellenderg 'fchen Hofbuchdruckerei in 9U <M «k
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

Halm», »teil: F . Günther:
»errchtrlaal und Handel:
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Beleuditunsrsteörper .
*todiapparale "„ Dynamotiierm bel

Elektrische Sicherungs-An!agen-Ges. m. b. H.
_ Rheinstraße 61. Tel. 668.

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen, deshalb empfehlen
wir noch zu mäß. Preisen nur prima Quaat.

Weinbrand garantiert rein und alle sonst.
Spirituosen und Liköre;

bei 15 Fl. die Fl. Mk. 1.— billiger.

. Hubert Schütz&Co., Likörfahrik
Jbüser -Friedrich-ßlng 70. Tel. 68!L.

F124

Ist im Verlag von H. Prickarts, Mainz, erschienen und in sämtlichen
Buchhandlungen zu haben. Preis 3.— Mk. F18

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19

Haut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandlun - nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret versohl.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr
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Stellenangebote)
[ Weibliche Personen )

[ KaufniSnnisch«» Personal )

Tüchtige erfahrene
Buchhalterin

gesucht.

Gut emvsoblene
einfache Stutze

oder Köchin
mit Sausarbeit , gesucht
in Villenbausbalt bei |
bester Verpflegung und 1
bob. Lobn. 3 Erwachsene
und ein Kind „
_Dr . Berlä . Varkstr. 53.

l s Gewerbliches Personal ]

Chauffeur
I Führerschein 2 und 3b.
sucht Stellung Off. unt.

>T. Atzt an Tagbl .-Verlag.
Zonen Diener

Rxro -Werke.
Schrerbfederniabrrk.

Frankfurter Str . 88.

Stütze, kinderlieo und
arbeitsfreudig . vri rwm .-
Anfchluß ges. Ädelherd-
straße 50. Part.

sucht Stellung . Ausland
bevorzugt . Offerten unt.
E . 325 an Tagbl .-Verl.

Mann in den mittlere,
Jahren , sucht Stelle al«
Austräger oder gleist
welcher Art . Offerten u
L. 318 an den Taabl .-Vl.

Ebevaar ohne Kind, such
Hausmeisterstelle

bei freier Wohnung und
sonst. Vereinbarungen in
grobem Privatbaus oder
Villa . Off. unL D. 32Z
an den Tagbl .-Verlag.

lAtm. U. K. «n ch.l fo « ÄKtnd . gegen .
Roll . Wsmarcki» » S.
Möblirrtc

Bess. Fräulein
mit . kausm.. Kenntnissen

iJudätigcs lieiBmäödjen
nm 2-3i«U'ie »i
lai»7t >u vermieten
Bertramstraße 16. P . r.

sofort oder sväter gesucht
Rbein ' - " *

’.Otcbl. Zimmer . Mani . re.

für Büro gesucht. Öff. m.
Jebaltsanwruchen . unter

322 an Tagbl .-Verl.

Tbeinstraße 38. 3._
Laub , ehrliches Mädchen i

gesucht. Bäckerei Fritz . |
Mickelsberg 3.

Junges graulein
läöilClöiS

f. Büro sucht Parfümerie
Dette . MiSelsbera 6.

WulGllMW

für Sausarbeit geg. hoben
Lohn ver sofort gesucht.

Grobhut.
Maaemannstraße 27. 1.

sofort gesucht,
Offerten unter S . 325
an den Tagbl .-Verlag.

mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht

Luisenplatz 2. 1.

Hiesiges Büro sucht mög¬
lichst für 1. November
durchaus zuverlässigesCeHtltänleln
auS guter Familie . An¬
gebote unter K. 314 an

den Tagblatt -Berlag.

Mädchen
Ibei hohem Lohn für den!

Saushalt gesucht.
Schroll-Wabl . Kirckg. _1L

Mädchen vom Lande .
für den Saushalt bei
hohem Lobn u. gut . Ver-

DAME
für Privatsekretärin gesucht . In Be¬
tracht kommen nur Damen aus fein,
christlich . Familie m. höherer Schul¬
bildung , deren Eltern u. Geschwister
geachtete Stellungen einnehmen.

Alter 25 -30 Jahre.
Bedingung : Heiteres Wesen , feines,
elegantes , jedoch einfaches Auftret .,
angenehm , schöneres Aeußere , Lust
für durchaus ernste Arbeit ; nach
Einarbeit Fähigkeit selbständig zu
arbeiten . — Die Betreff , hat vor¬
wiegend die Arbeiten für den Chef
(Ende der 30er ) zu erledigen . Die
Stellung ist bei Zufriedenheit hoch
bezahlt . Angeb . mit kurz . Lebens¬
lauf , Lichtbild , Alter , wie auch An¬
gabe des Standes der Geschwister
unt . F .T. 5826 an „Ala“ Haasenstein
& Vogler , Frankfurt a. M. 1’64

Kapellenftraße 51, Part .,
2 eleg. möbl . Zim . z. om.

Schön möbliert . Zimmer
nur an ganz solide Dame
oder Herrn zu verm.,
bei einzelner älterer
Dame . Näh . Blücher-
vlatz 3. 1. Stock.

Ein möbl. Zrmmer zu
verm. Blücherstraße 18,
Norderb . 2. Stock r.

Ohne Bedien, u. Heizung,
jed. mit teilw . Kuchenb.,
kann ält . bess. Ehepaar
elegant möbl ., Zrmmer
bei alleinsteh . Dame erb.
Herrngartenstraße 17. 2.

Schön möbl. Zimmer an
ruh . best. Herrn zu vm.
Karlstraße 30. 1 r.

Möbl . Mans . sof. zu ver¬
mieten Riehlstrabe 2. P .,
bei Weber.

Er . gut möbl . Zimmer zu
vm. Weistenburostr . 3 2r

Gut möbl. Zim. lchzug.
Schwalb . Str . 79. 2 k.

[ Eewerilichrr Personal ')

Perfekte Wne derimen
sofort gesucht. E . Sinder.
Albrechtstraste 20._

vilegung sof. ob. 1. Nov.
gesucht Lahnftr . 39. gegen- 1
über der Schule.

I gtmnknleiir)
MUllFsMW

in kleinen Sausb . gesucht
Kaiser-Fr .-Ring 45, 3 l.  I

Kelbstiindige erste
HMmrbeiterinneii

sofort gesucht.
Claassen

Friedrichstrabe 7.

W . SAISMLA

1 ieibitändigrTaillen¬
arbeiterin

fleißig. ehrlich u. kinder¬
lieb. in Villenbausbalt
mit einem Kind gesucht.

. Hoher Lobn u. beste Ver-
vfleaung . Angebote unt.
W 320 an  Ta gbl.-Verl.

3«ä » MR
sucht ein tüchtiges Allein¬
mädchen bei guter Be¬
handlung u. Verpflegung,wenn möglich z. 1. Nov.

I M . Roberts.
' ‘ ste 9. 2.

B8rofrö«lei>
Köchin

für Schreibmaschine und Stenographie per
sofort oder später gesucht . Offerten u . F . 322

Haus Orfen
Vierttadter .Str . 5.

beste Kurlage . Tel . 6374
cmvfieblt

schon möbl. Wohn
und Schlafzimmer

mit Frühstück.
auf Wunsch Vension. gme
Vervileaung.

an den Tagbl . -Verlag.

_MrktstrMe »^
, Tücht. Mädchen r , ,
für kl. Haushalt gesucht.
Adolfsbäbe Biebr .. Rhein-
bilckstraße 6.fürbei I . Tariflohn

dauernd gesucht.
Rischer. Mo ritzstr. 5.

Tiicht. Zuarbeiterinnen

Stenotypistin
flott und gewandt , sowie Intelligenten

Lehrling
f. Damenschneid, bei hob.
Lohn ges. Grete Dorn,

hMNiWe« sofort für ein hiesiges Büro gesucht.

bell., tücht.. gut empfahl.
Ollertoa ont . B 320 an den Tagbl .-Verl.

Viktor iastraß e 16.
Z Jnttandbalten feiner

Leib- und Sauswälche
wird eine gewandte

Näherin
gesucht, jede Woche zwei
Tage . Näheres

Sotel Oramen.

gegen hoben Lohn zum
l. N

von tüchtigen, fvrackikuv
Fachleuten mit ^ vrimr
Reier . für bald od. Fruk
fahr zu mieten geiuckt.
Offerten m. Preis unter
M . 323 an TagblF

^lov. gef. Wiesbadener
Ilee 55. Tel . 4537. Erste Rheingauer Weingroßhandlung

sucht sür sofortige « oder baldigst möglichen Emtrit
' soliden jüngeren Herrn

Zwei Personen m. Kind
suchen ver Sofort .
Bein um mit AA

im Erdgeschoß. Off. unt
A. 59t an Tagbl .-Verl.

Kinderfrau !.
zu 4 größeren Kindern
zu baldigem Eintritt ge¬
sucht. Eebalt nach Ver¬
einbarung.

Frau Althoff.
Lanzstraße 7. Ruin . 6208.

Mtiges Mchen
>tagsüber gefMt,

Cramer . Stlftstr . 24.
Iflotter Maschinenschreiber

und Stenograph.
Branchekundige bevorzugt. Der Posten bietet beide
friedigenden Leistungen gesicherte Lebensstellung. Aus
sührliche Angebote mit Zeugnissen usw. sind unter
A. 489 an den Tagbl.-Verlag richten

Haushalterin 2
oder Mädchen fa

das kochen kann, zur
Füh ung des Haushalts
eines höheren Beam en
ohne Familie zeucht . I
Angebo e unter 51.13760j
an Änn.-Exped.D.Frenz,

G. m. b. H., M inz.

von 16—18 Jahren , dasetwas französisch spricht,
tagsüber (Sonntags in¬
begriffen ) gesucht,. Gebalt
150 Mk. u. Beköstigung.

' " ' ienstr. 23 .̂ '

Für ein hiesiges Architetturhüro einV*vl - - / - «-

Bautechniker
gewandter Zeichner , für sofortigen Eintritt gesucht
Osserten unter O. 322 a den Tagbl.-Verlag.

, Junges s Machen
für den ganzen Tag ge)
Mebergaste 23. 2.

Köchin
und

Dienstmädchen
müllen etwas Englisch
od. Franz , sprechen, auter
Lobn. ver sofort gesucht.

Mdch. tägsüb. f. Saus-
arb . g. Sch ierst. S tr . 10. 1

Ordentl . Mädchen,
oder Frau .. an einigen
Wochentagen für Serr-
' ' " ihaushalt gef. Näh.

.-Verlag.  Yz |

Tüchtige

Vertreter gesucht
für einen Weltschlager der Spielwaren -Jndustrie.

ID . R .-Patent . Einige Bezirke s.nd noch zu vergeben.
Schnellentschloisene Reflek anten erbalten AuskunftIdrekt vom ErfinderL. Chauvel, Aachen. F200

für sofort gesucht.

Siegfriedstr . 9. Biebrich.

Jg . Mädchen
weldies zu Saufe schlafen
kann, für Geschäft und

Bezirks-Vertreter

riss

1 Köchindie gut kochen kann, zum
1. Nov. od. spät, gesucht,

Fra « Ella Probst
Maiuz ^ Rheinallee 6.

Haushalt gesucht Bleich
straße 29. Vorst, v. 2-=i

, Hilse für Haushalt
3mal wöchentlich vorm,
gesucht. Näh . Friedrich-
strake 7. Gtb . Part , l.

der bei Apotheken und Drogerien gut eingeführt und
über eigenes Lager verfügt , sucht ^

leistungsfähige pharmaz . Fabrik
, für den Bezirk Wiesbaden.
Konkurrenzlose, zukunftsreiche Markenartikel. Ständig
großer Bedarf , hoher Verdienst, großzügige Rellame.
Arbeitsfreudige Herren mit prima Empfehlungen bitten
wir um ihre Adresse unter A. 510 a. d. Tagbl.-Verl

A!lge SW
Suche rin tücht. Stundeu-
mädchen für .täglich 4 bis
5 Stunden über Mittag.
Näheres zu erfragen im
Ta abl.-Verlag.  Tw |

gesucht
zum 1. November , welche
im . Haushalt ardl . Be¬
scheid weiß und kochen
kann, auch, gerne selbstmit angrein . Hob, Lobn.
eigenes Zimmer mit Heiz,
u. gute Bebandlung bei
Zusriedenbeit geboten.
Außerdem ein sauberes
Mädchen für Kücke und

Monatsfrau
>oder Mädchen vorm. 2 bis
3 Std . gesucht. Laurent.
Heömgart ?n1ttaßLlL -.

rvionatssrau gesucht
für VA  Std . tagl . Meid,
v. 9—10 u. 1—5. Wendel

cickttraste 39. 4 r.

K Riesenerfolg G
erzielen Herren aller Stände durch den Vertrieb unseres
neuen , leid) verkäuflichen Massenartikels, der großen
Absatz überall fin et. D. R. G. M. Große Verdienst¬
möglichkeiten. Einige 1000 Mark erford rlich. M ster

gegen Einsendung von 5 Mark F64
L. Fritter Frankfurt a. M.. EschersheimerLandstr . 182.

Friedrichst - — - -  .
I Zuv. Manätsfr . 2mal w. )
aes. Seroerstr . 33. 2 l.

I auf luwelenardeit gesucht . Höchster Lohn und
langenehme Stellung wird zugesichert.E . Rossteutscher , Goldschmiedemeister

Mainz , Kurfürstenstraße 9.  F19

Hausarbeit gesucht. Nur
tüchtige Kräfte mögen sich

"sF’B I Putzstau
von 3—5 Unt melden.

Pension (ElfterPension Elbe » .
Villa Baulinen str aße 1.

Einfache Stütze.
|ans od. tagsüber gesucht

f Büro morgens , gesucht. .
Vorst. Adelbeidstr. 10. 2.  >

Schulmädchen
.für geschäftl. Besorgungen!
nach Schulschluß gesucht, j
Tohns, Gravier - Anstalt . !
Tarktstrabe 12.

Mittelschüler sucht
Lehrstelle

in Medizinaldrogerie od.

W » M« W
chenriickien Fabrik .. . Off.

323 an Tagbl .-V.

15 Jahre alt , groß und kräftig, mit 9jähr. Mittelschul
büdung u. prima Zeugnissen, zum 1. April 1922 Lehr
stelle in größerem kaufmännischem Betrieb oder auch

1 EugroS -Geschäft. Off. unter W. 812 an Tagbl.-Verl

MgeW
Gute kl. möblierte

gremöenpenjton

Brautpaar
sucht

2 —3 leere
Zimmer

mitK che od. BenutzungI
derselben in bessereml
Hause. Offerten unter
F. 231 Ta bl.- Verlag.

Statt , ,
BmWMlsRrtieM!

Gut möbl.
2 - 8 Zrm .-
Wohnung

>it Küche und SäiUi1
Mansarde ,

v. kinderlosem beutPÖ:
Ebevaar gesucht. EU
Angebote unter M.
an den Ta abl .-Dettg

Gesucht
von drei seriösen
Damen . Deutsch sprewe
für einige Monate » ev
möblierte Wohn , (2 °
3 Zimmer mit KuchelL
in gutem Sause «
Offerten unter I . 321 0
den Tagbl .-Verlag

MöMrte
z-s-W.-NM

vklmit Kücke. Bad
Mädchenzimmer .

vrt zu mieten aeius
liierten unter D. /an den Tagbl .-V ettSS-^

Bell , möbl.,
3—4-äiUl.-
iofott su' m^fen

MlRds-reM!
2 elegant möbl

mit Kücheubenutzu«»
von bell., älteren ^
paar . mit £.P °Äntberechtigung für b“ ueM
geiuckt. Off. unt . L. -'
an den -hagbl .-Verlau
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Zimmer affucht

non älterer Dame in
Adelbeid- od Moritzstr..
«it Frühstück. Setzung u.
Bedienung. Offerten mit

LLLLL - E

Me>3immer
möbl. ob. unmöbl .. mit
gutem Aufgang . ,m Zem
ttum der Stadt für sofort
,u mieten gesucht. Off.
^6 . 301 an Tagbl .-Verl.2 ainfart)möbl.Miner
od. Mansarden m. 2 bis
3 Betten u . Küchenbenutz.
ner sofort gesucht. Off.

K. 316 an Tagbl .-V.
Statt

MgseinWrtierulig!
Ruhiger junper Mann

luibt lod . 2 Zimmer mit
frühstück. Nabe Kavellen-
tiabe. in bester Familie.
Preis 500—600 Mk. Off.
unter T. 32V an den
n-oabl.-Berlag. _

Herr
kuckt Tcfir schön möbliertes
Zimmer, nur mit ievar.
Eins. Nur einige Tage
in der Woche bier . Off.
mit Weisangabe unter
% 32B an Tagbl .-Verl.

Herre kl.möbl.Zimmer.e Seerobenstrabe . Off.
n M. 321 Tagbl .-Verlag.

Seiferet Hm
sucht ver 1. Nov. gut
möbliertes ungestörtes
Zimmer, gut beizbar.
möglichst mit Bad und
Telephon. Sevar . Ein-

mfl erwünscht. Off. unt.
320 an Tagbl .-Verl .. .

. unt.
Lerl.

!l
e

Mg:rem
Littet
rlag.

Mg!
n.*
lg.
-chlab

utsch-»
Geil

1. O
laL—

,istiM
echend.
ilei«

(2  bis
e) nur
Stllo-

521

2—3 schön möblierte

Zimmer
mit Küchenben. v. Fam.
im Zentrtim der Stadt
gesucht. Bettwäsche vor¬
banden. Off. unt . D. 324
an den Taab l.-Berla g._

Zioilsramoie sucht zwei
(eventl. 1)
möbl. Zimmer

mit Küche bei einfachen
Leuten, am liebsten im
Zentrum der Stadt. Off.
«., §.,323 , an Tag bl .-B.
Asch möbl. Zimmer
U Herrn sofort gesucht.
Offerten unter T. 324 an
!&L TflNbl.-VerlLL_

lucht sofort oder später
NN gut möbliert . Schlaf«
imimer. 2 Betten und
Menbenutzung . Off. u.
». 324 an den Tagbl .«
W -L.

’fi

«iuA

3n einer Villa
I| .4t 1—2 aut möbl. sonn.
Ammer ruh . solid. Herr
2*325 elrjlp IU'

jft « sWisOmeÄ «ut mö6I. Zim.. am
oebften bei eins. Dame.

Sttl ' 3 - 322 Taabl .-V.
junges Ehepaar sucht-1- November
unmodiißrtß Zimmer.

unter S . 324 an

jras » "i. gesucht. Off. u.«-Ä7 an len  Taabl .-Nl.Laden
BlfiMe

oder

NMA
ft, aesucht.
jetten unter 1). 258 an
W en Tag» . Verlags

Wlt iaöen
& Scifoufslfliül

gesucht.
ra? sfti.. Babnbofstr ..

in unmittel-
.̂Nak>e dieser Straben

Offerten unt.
^» ^Tagbl .-Verl.
Laden
gesucht.

Mersofort  oder
lnJ - 3igarrengeichäst"3 * Saben , wenn
-0™? Wohnung , zu

Zeucht., Angebote
an den

Pension slli geatorüen
füt vornehme Familie passend, 6—7 Personen , 3 Doppel»
Schlafzimmer, Salon , Südseite . Warmwasserleitung,
elektr. Licht, Bäder . Telephon im Hause. Beste reich¬
haltige Verpflegung. I . Kurlage. (Eventuell kann die

Wohnung geteilt vermietet werden.)
Billa Paulinenstratze 1, Pension Elbers

Schwedischer Hauptmann mit Frau
und Tochter sucht für längere Zeit ab
l . Dezember

von 3—4 .Zimmern und Küche. Antwort
mit Preisangabe unter A . 508 an den
Tagbl.-Berlag.

' Tausch!
4 Zimmer in der Kirchgasse, 1. Et,

gegen
5—7 Zimmer in der Innenstadt,

für Büro geeignet, zn tauschen gesucht.
Offerten unter G. 320 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für sofort oder
water einenLaden
zu mieten in guter Ge¬
schäftslage od. gutgebend.
Lebensmittel - Geschäft zu
kaufen. Off. m. Vreisang.
u. U. 323 an Tagbl .-V.

c Wohnungen
I« vertauschen

Schöne, neu Hergericht.
2-Zim . - Wohn.. Mtb . 3.
gegen 2—3-Zim . - Wohn,
im Part ., zu tauschen.
Offerten unter F . 323 an
den Taabl .-Verlag.

Wer tauscht
meine schöne vreiswerte
4-Zimmer -Wobnung mit
2 Mansarden . 2 Keller¬
räumen . Gas . elektrisch.
Bad u. 2 Ballonen . Nähe
Ningrirche. gegen 5- bis
6-Zim .-Wobn . oder Villa,
möglichst mit Garten?
Angebote unter W. 321
an den Tagbl .-Verlag.

3mmoMlien
f Ämmohttien-VerkäufL ')

BK kWh«
4x6 Zimmer , Garten,
a. für 2 Zimmer Möbel,
Gegend Nerotal , sof. für
Mt . 30000« z« vert.?.Schottenfels&Co.Heater-Kolonn. 29/31.

Geschäftshaus
(Restaur .). auch f. a. Gew.
aeeign.. in Dotzheim. geg.
Barz . v. 125 WO Mk. zu
verkaufen. Off. u. H. 313
an den Tagbl .-Verlag.

5iic MiiiMet!
In der Näbe v. Mainz.

Hauvtstr . d. Ortes geleg.,
verkaufe ich wegen Sterb¬
salls ein schön. Besitztum,
best, aus gutem Blend-
steinbaus mit Laden, da¬
nebenlieg . Garten resv.
Banvlatz . gr.. wunderb.
Keller . Aufzug. Gär - und
Kelterbaus . zus. bill . für
220 Mille bei bob. An¬
zahlung . Persönl Aus¬
kunft nachm, von 12—7.
nicht an Makler . F164

Hern». Lenz. Mainz.
Leibnizstrabe 30.

(  IimnobUien-KaufgesuHe)

M.3i«s- sin
i . Zentrum u. guter Lage,
bei gröberer Anzabl.. ev.
ganz in bar . von Selbst,
reflektant . in nur gutem
Zustand , zu kaufen ge¬
sucht. Gest. Offerten unt.
F . 325 an Tagbl .-Verl.

M Me Herauf
Mühle . Säge o. Ziegelei.
Grube hochfeuerfest. Tons,
Braunkoblenarube usw.
Angeb. u. ff. S . K. 475
an Rudolf Moiie. Frank¬
furt a. M. F125

Immobilien
zu vertauschen J

81 . « « MleulM
mit Garten , im Rhein¬
gau . gegen Haus mit
Bäckerei. Nähe Wies¬
baden . zu tauschen gesucht.
Off. u. A. 511 Tasbl .-V.

Sefchäfts-yaur
im Mittelpunkt der Stadt,
eventuell mit Ĝeschäft der

U Nahrungsmittel - Branche 2
von solventem Kaufmann
mit bekannt gutem Geschäft

UM " gesucht!
Eventuell kann Dorbesitzer vorerst aktiv

oder auch passiv mit betätigt bleiben.
Gefl . Offerten unt . B . 325 an den Tagbl . -Verlag.

s MW J
f Privat -Derkiiufe j

Zigarrengeschäft
pr. Lage, vorzügl . rent ..
zu verk. Not . Kapital
,00 00V Mk. ^ . ... _O. Enael , AdolsZL- 7,

Kl. Fabr .-«̂ sch.
der Nahrgsffi .-Branche

in Main ». 10 I . besteh.,
u. aünst. Beding , zu ver¬
kaufen. Eeeign . f. tuckt.
Kaufm .. da icbr ausbau¬
fähig . Fackm. k. m. ubern.
w. Eri . 50 Mille . Ans . u.
S . 13669 a. A.-E D. Frenzm m h. f-. Mainz.
Kleiner lieb. Sund bill.

iu  verk . Albrechtstr . 21. 2.

MWmL - LN
für 12 0W Mk. zu verkaufen.
Mauthe , Luisenstr. 16 Stb.

! ©ßspunn Mröe
lRuHeni

zu verk. Näh . Oranien-
strabe 35 im binterbos.

1 gute Ziege
wegzugsh. sofort zu verk.
Zu besichtigen bei

Stritter . Atzelberg.

Achtung!
Schöner . 3 Monate alter

Sund sofort zu verkaufen
Zietenrina 13. Bart , r.
3 reinruss. Schäferhunde.

7 Wochen alt . zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl .-
Verlag . Yx

2 reinrassige

Zwergdackel
(14 W.) stubenrein , nur
an Liebhaber ru verkauf.
Gefl . Anfragen an F200d

.lichter.
Frankfurt a. Bl..

Lersn erstr. 10.
Schöner -<ox

bill . zu verk. Dannhardt.
Bleichstrabe 30.

Deutslher KUserhmd
Rüde . 414  Monate , mit
prima Stammtafel , im
Zuchtbuch eingetr .. Staupe
überstanden , preiswert . zu
verk. Moog. Dotzheim.
Biebricher S trab e 49. V.

Zu verkaufen v5 junge ötzuserhunde
Stammb . Axel v. Mattia-
cum. . . .5 junge ZlvsrgdU!kel
reinrassig. CafS Orient.

Barsoi

W . MWWIII
wcib. mit kleinen Ab¬
zeichen. eleg. Tier . 414  3.
alt . zimmerrein . gut . Be¬
gleiter und Renommter-
hund. Üa in Kopf . Ge¬
bäude und Saar , im Auf¬
träge zu verkaufen . An-
zuseben von morgens 10
b. 4 Ubr nachm. Mamzer
Strabe 52. 1 Etage. _
Sch. runger Fox zu vk.

Lothringer Str . 32. P . r.
Ein Schäferhunch. ^

stubenrein. 1 verr . Dober¬
mann m. Kriegshund , un¬
bestechlich als Wächter
in Fabriken oder vofen,
beide sehr scharf, im Auf¬
trag zu verkaufen . Näh.
bei Burkhardt . Eeorg-
Auaust-Strabe 6. S . 2 r.

Er . kraft. Zuchthähne
rebh. Jtal .. präm . Abst.,
zu vk. Bhilivvs . Sonnen-
bera Wiesb . Strabe 41.1.2 Wnespuleu
prachtvoller Zuchtstamm,
billig zu verkaufen.

-- Gekört . Lass Orient,
BersS .' lieft'« - ' SvielsaKm
zu verkaufen Wagemann-

mod. blau . Kostüm (Er.
4h  I . 250 ru vk. v. 11—e.

Lemanda . „Serrnaartenstr . 12. G._D_.

fl aendre
Renard argsnti , toute
beautö, jamais port6. Prix
30,000 Mark. S’adresser:
Hötel Kaiserhof, chambre
No. 110, de 3 &5 hau res.

Zu verkaufen
Silberfuchs

ganz neu. noch nie ge¬
tragen . wunderschönes
Eremvlar . Vr . 80.000 M
Voin. Hotel Kaiserhof.

Zim-, Uss. Y- 3—5 ng4.M-Alaskafuchs, Collier
u. Muff , lange Hermelin-
Krawatte zu verk. Roth.
Luisenstrabe 7. 1.
Sch. Krimmer -Garnitur

bill . zu verk. Dannhardt,
Bleichstrabe 30.

Weibe Marabu -Boa
abzug. Becker. Walram-
strabe 12. 1.

Alegmheitslm!!
Bollständ. neuer Velr-

kraaen. sibirisch. Silber¬
wolf. Prachtstück, um¬
ständehalber zu dem bill.
fest. Preis v. 3300 Mk. zu
verkaufen. Angeb . unter
H. 324 an Tagbl .-Berl.
Mantelkleid . mittl . Gr .,

für 120 Mk. zu verk.
Schmidt. Roonstrabe 10. 3

Billig z» verkaufen
schw. Samtmantel , mittl
Fimir . Wintermantel.
Blusen, belle Kleider.
Schube (38—39\ Herren¬
mantel für starke u. An¬
zug für schlanke Figur.

Wilbert.
Westendstrabe 42. 8.
Zwei Wintermäntel^

Hut u. seid. Bluse für
14jäbr . Mädchen zu verk.
Haas . Emser Str . 10. 1.

Mantel
f. 14jähr . Mädchen. 2 gut
erb. Strickiacken, Milit .-
Scknürschuhe (Gr . 43) u.
1 P . Lederaamaschen verk.
Heger. Bülowstr . 9. 3

Neue Strickjacke
u. Mütze, gute Wolle , -so¬
wie 2 getr . Mäntel für
10—12iäbr .. 1 blauer
Mantel , neuester Schnitt.
1 blaues Cbeviot -Jacken-
kletd u. 3 P . getr . Stiefel
(38) billig zu verk. Franz,
Sellmundstrabe 7. 1 l.

Gelegenheit!
Neuex rwoll . Kieler An-

zua nrr 10—12jäbr . für
280 Mk. zu verk. Wo?
last d. Taabl .-Verl . Yy

Mod., gut erhaltenes
©ßööiö !nß *3oeföntißiö \

Gr . 44—46. dunkelblaues H
Rivskleid . 2 . Oberrocke. '
neue bleu Strickjacke bill.
abzugeben. Sittentbaler . ?
Klarentbaler Str . 4. H. r

1 Smoking -Anzug. , , S
Mantel (Er . 42). Stiefel.
Schaftenst.. neu. zu vert.
Anzus. 8—10 Uhr. May,
Westendstrabe 11. P . lks.

2 Anzüge '
blau . 1 Mantel für st. r
Figur . 1 Ulster. 1 Paletot
t  schl . Fimir . 1 Reitbose
mit Lederbesatz zu verk. ,
b. Daniel , Saalaaffe 26, c

HMöil ' MMWll
schw. D.-Velourb .. Gum-. «
Schube (Er . 38 u. 40) zu \vk Sckraub . Rbeinstr ._121

Herren -Paletot
(neu ) billig abzugeben.
Hoffmann . Luisenvlatz 6,
2—6 Ubr.
Eine heller u ein dunkl. i

Üeberzieher. gewöhnliche >
Grübe , für 200 u. 250 Mk.
zu vk. Frankenfeld , Hell¬
mundstrabe 5. 3 l . j

Neuer silbergrauer
lilittaantel !

sowie ein Frack, seiden¬
gefüttert . vreisw . zu verk.
Becker̂ He rde,rstr,. .,b̂ A—r,
1 P . Mil .-Schuhe (44).

1 Unterjacke. 1 Frauen¬
mantel . 1 Puppenwagen
billig zu verk. Bartel , ;
Stiftstrab 'e 3. Part.

Kalblederne Stiefel.
fast neu . Eröhe 46. zu
verk. Grohmann . Dotz¬
beimer Str . 20. Stb . 1.

Getr . Kinderschuhe
für 3—4jähr . Kind , Mil .-
Mützen. feldgrau u. blau.
Eröbe 59. echter Tiroler-
Anzug^ vl .. vass. f. 4jähr.Sertz. sfriedrichstrabe 34. 1

Herren -Stieiel
(Nr . 42) . braun , satt neu, 1
220 Mk. zu verk. Kahler,
Blüchervlatz 3. 4 St . r.

Brockhaus-Üexikon
und andere Werke und '
Bücher zu verk. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr u.
144—5 Uhr . Wiesbadener
Allee 88. Kutbe.

1 sehrHönes grotz. Bild
Iu Eoldrabm . (Napoleon
u . Luise), schweres, nickel-
beschl. Lurtaewebr . 1 P.
Damen -Lackschube. f. neu.
sowie Sammlung Beet¬
hoven-Notgeld (v. Bonn)
abzugeben bei Nicolas.
Dotzbeimer Strabe 76. 2.

Schreibmaschine^
stchtb. Schrift , zu verk. -

Schirmer.
Rbeinaauer Str . 10. P . r.

Mg obsnaeoen.
Ladenkasse 200 Mk.. Sy - 1
stem Dünbölz u. Schölze. ,
o fast neue Meblsiebe u. „
Mischmaschinen ä 180 Mk.. •5000 Päkchen Sübstoff S
ä 60 M .. 100 Schachteln z
Sübstoff ä 6 Mk. An- zfragen an ,

Karl Ackermann.
Nastätten ;. T. ,Tel. 78.

Dkl. Eich.-Eb;immer i
preiswert zu verk. Bauer , iS
Blückerstrabe 16. Etb.
Dunkel Eich.-Sveisezim.

zu verk. Heub. Johannis - i
beraer Strabe 9. 1 r. 3

Fast neue Chaiselongue,
gute Arbeit , sehr billig.
Adlerstrabe 64. 3. Stock,
Tapezierer Bender . z
Sprungrabmen . gut erb.. 1

zu verk. Kimbel . Klaren-
tbaler Strabe 8. Svt . l.

Antik:
Sckrank. Tisch. Stühle.
Biedermeier - Garnitur.
Konsole u. Javan -Tisch
zu verkaufen.

Mollenbauer.
Nerostrabe 34 Mtb . P.

Kassenlckrank
zum Einmauern , neu.
diebes - und feuersicher.
48 cm breit . 42.5 hoch.
31.5. tief , mit extra ver-
schliebbarem 15 cm hoben
Tresor . Preis 2000 Mk..
zu verk. Off. u. F . 14722
an Ann .-Eeoed. D. Frenz.
K. m. b. S .. Mainz . F19

kÄle Moiiei
20 3tr . Tragkraft , zu
verk. Anzus. b. Schmied 1
Neu . Helenenstrabe 16.

Waldwagen zu verk. i
Römer . Adlerstrabe 19.

Kinderwagen zu verk. i
Bons . Blücherstr. 20. S . 2 *
Pr . Fahrrad m. Bereif.

zu verk. Erünthaler,
Sermannstrabe 3.

Elettr . Znglampe -
m.' Batikschirm und t

Kinder -Spielgärtchen f
billig zu verkaufen. I

Nievers . Bleichstr. 11.
Grober Füllofen zu vk.

Hoffmann , Klarentbaler ,
Strabe 6. Hochp. l.
Füllst , jav . Koff. Drei - g

base . Pbilivvsbergstr . 30. r

Eff. Zimmerofen
hfach u. 2 Gas-

Ein Ofen

l . ZgUrbrandösen.
kl. Herd

2 Fenster

Ni ckiekort. CafS Orient.
Zu verkaufen

Bemcker. ..
. ..Stadt Worth
itr. 19. Tel . 2506.

Leere V»- Stückkässer.
Liter , a. kleinere

Juan Berta . ^
Spanische Weinstube,

lkimelsberg 7 Tel . 1070

Leere Kisten preimer
Frankeustr . 21. 2. Reuter,

Grober Posten
leere Kisten

abzugeben . Ed. Wevgandt.
Kirmgaffe 48.
f Händler -Verkäufe j

eleganten Sraoling
Frack-Anzüge,

sowie Schlüpfer in reicher
Auswahl , ein Po >t. Rest¬
stoffe. sowie einige Ŝakko-
Anzüge. versch. Ueberzteh.
sehr bill . abzug. Anzuge
werden angen .. mit oder
ohne Stoffzug .. . bill . Aus¬
führung . Schneidergeschaft
Steinmann . Rauentbaler
Strabe 7. hinter der
Rinakirche. _

Herren-lleberzieber.
sowie Üeberzieher für 17-
bis 18jähr . Jungen verk.
bill . Bernhardt . Dotz-
beimer Strabe 20. M 3,

Betten . Schränte,
Kücheneinr .. Waschkom.,
Tische. Sofa -Garnitur b.
zu verkaufen . Kannen-
bera . Oranienstrabe 12.

Neue Nähmaschine
mit Garantie bill . zu vk.
Enael . Bismarckr . 43. P.
Stähmaschinen bill. z. vk.

Maner . Wellrinstr . 27. H.
Kartoffel
Kohlen
Mehl
Frucht
Obst
zu verkaufen u. zu verleihen.
Einziges Spezialgeschäft am
Platze. Riesel Sc Sperber,
Dotzh. Str . 13. Tel. 6129.

Occasion excdptionelle
ä  wendre

modernes

Marke OPEL, 34/65 PS .,
6sitzig , mit Lichtmaschinen
und komplettem Zubehör,
erstklassig.Wagen,fahrbereit,

zu verkaufen.
Anfragen unter A. 514 an den Tagbl.-Verlag.

r
wWich 1

und verkaufe
Geschäfte

all . Brauch .,

Peters.

Wolfshund
zchfam. jzu kaufen gef.

Uzte-litrojiop
Ang.

Möbelu?M.
uft und zahlt am betten

Frau Klein
oulinstr 3. Fivr . 3490.

Brillanten

Neugasse 19, 2. Stock.
‘ •Telephon 3331.

SMII - . ZWkll-z.8iMlieIi>..MMe
kauft D . Sipper,

iehlHtahe 11. Tel. 4878.
Herren-Ulfter.

l. Fig .. gut erh.. zu
ufen gesucht. Off . an
ivv . Moritzstrabe 15. P

Frackanzug
att Hofe, für mittl . Fig .. lucht, ffulchr. an Fr
u kaufen igesucht. An - > —GO.

Gut erhaltene
Chaifelongue -Decke

zu kauf, gesucht. Spieker-
mann . Kellerstrabe 7. 1.

Gut erh. Handtasche
oder kl. Handkoffer zu
kaufen gesucht. Pabst,
Dotzbeimer Strabe 50, P.

Suche ein gut erhaltenes

Piano
zu kaufen. Näh . an Frau
Pfoft , Klavier -Lehrerin,
Eneisenaustrabe 9. 1.
Zu kaufen gesucht

Näh . Dr. F. Treibmann.
Bertramstrabe 9. 1.

\m 6ciicre*3n *strumentfür
Lehrzweckez. kauf,
ges. Händl. zweckl.
Gell. Zuschrift an
Fr . Krombach,
Tanzlehrer , Bis¬
marckring 31, Tele-

phon 2693._

Best . Klavier
zu kaufen gesucht. Off.
u. O . 321 an Taghl .-V,

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstr . 75. Tel. 772.

6WMU
zu kaufen gesucht. Off u.
O. 323 an den Taabl .-Vl.

Möbel
Lütter . Bücher. Nivves.
Gebrauchsgegentt . u. a.

kauft
A. Brabm.

13 Nettelbeckstrabe 13. .

Bess . Möbel
für 3—4 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 321 an Tagbl .-Verl ._.

eßjißijimiM
Herrenzimmer , Ebrimmeroder einz. Möbelstücke v.
Herrschaft zu kaufen ge¬
sucht. Zuschr. an Fräul.

u. 2 . 323 an Taabl .-Ve
b« I^Gut erb. Kinderbett ges.
rl . I Tbeis . Labnstrabe 26.
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WOim«
et ein». Schlafzimmer-

.Mel , lowie für Aohn-
Immer .ebenlalls Kucben-
^köbel gesucht. Srivv.
leonorenstrcibe 7. 2

RoUpult
Bücherschrank

»u kaufen gesucht.
Kerm. Futterbecker.
.MLelsbrrs - ZL,
Reisekoffer

nit  1 —2 Einsätzen,
räumt.
M

braucht , zu kaufen geMMt.
f>sf. u. K. 323 Taabt, -V_.

!
B SaitQUto,

3—4 Tonnen Tragkraft
und mbgl. große Pritsche,
mit Gumm bereifung,
gebraucht, jedoch in
tadellosem Zustande, zu

kaufen gesucht.
AMel1 Arster,

Mainz . F19_
H . . .

Gut erhaltenerKarren
zu kaufen gesucht.Nero -Werke,
frankfurter Straße 85.

Itür . Klerderschrank.
gut erbalten , »u kaufen
es. Kindler . Seeroben-
raße 23, Hth. 1.

KW
gebr. Sport-
Kinderwagen

in bestem Zustande. Oft.
mit genauer Beschreib,
u. Preisangabe an

Schmidt.
Abenattr . 3. Tel . 28M

Im Walde Brieftasche
verloren mit Studenten-
Erkennungskarte , Frank-
urt : Arno Siller . stud . >
msä . Bitte abzua . Kaiser-
Friedrich-Ring 21.

EMMEMehlmgen!

Koksofen
für Laden geeignet , »u
kaufen gesucht. R. Melcher
u. Co., Ble ckstraße 33.fflßlline, Kupfer,
Zinn , Zink, Blei , Flaschen,
Latte, Felle usw. kauft■ÜEJ1 M 4878.
Nt.Hupfer
Mt.Me fing

kauft PH . Hause*
Friedrichstr. 10. Tel. 1983.
Leere leDipiimtui

kauft Drogerie Cratz,
asse 23

^.ebr. Flaschen. Lüster.
Lumpen u. dergl . kauft
L. Kranz , Rauentbaler
Straße 9. Mtb . 3 r.

Line nie wiederkehreode
VerUauJsgelegenheit

bietet sieh jetzt den geehrten Herrschatten.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
tfir

Brillantenn. Serien
Platin, Gold- und Silbe*'

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . (auch Bruch ),
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch),Zahngebisse

ob ganz , zerbrochen oder ln Kautschuk gefaßt
Brennstifte , Thermokauter,

Tiegel , Kontakte,
Ptaofo -Apparate , Görz -u .'Zeiss -GIäser.

Grosshuf
Wagemanns 4r g -y PaiUl . StoTelsphan 4424.

Bitte genau au ! Namen und Nr . 27 achten
zu wollen , und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Perserteppiche
kauft

zu höchsten Preisen

Julius Sander, Hsidslbery,„Darmstädter hop*.
Nur Offerten mit Preis und Größenangabe

werden berücksichtigt . F125

Ulster 18  MtS
in reichster Auswahl,

schicke Fassons
zu enorm billig. Preisen

Ia Qualität

LIM
Wiesbaden

Friedrichstr. 41, 1.
_ jMenaMn

werden bei billigster Be- l
recknung ausgefuhrt . Oft.
u. M . 318 Tagbl .-Verlag.

Reparaturen
Sm!:
mfWI:

anRolläden
sübrt fachgemäß 1l. billig

Eröffnung Groffnurry

NOVEMBER

VültzsteVEgsquelle
für

Sordinen , ' JtcttöcctVn , Ötorfö,

' Ißadrapgarnätwm
Vertrieb vcndntugniffm  fadiß .Oatöingnffttmfm

kein LaSen.  Schulgasse 8 . kern faften,
rrlephon 516 -4

aus . , \ gesucht als Partner für« . firomhadi fassteR.AMM.WW. (WWWigHnfa <Rnrtncr für ._ 1/1 _ —Z _ J

Frankenstraße 19.
2693 Telephon 2693.

MMMeiten
aerden gut u. billig ai
eftibrt

Wagner.

. Pbantalietänzen . Oft. mitBild unter E. 423 an
jdenTagbL -llftrlag ^ ^ ^

Icöut bürgerl . Pension
I gesucht f. eine best. tg.
iDame . die einen Per-

Große Ansroahl bester

S &

ein.
m.

_chtige Schneiderin "
sucht noch Kundschaft auß.
dem Hause. Offerten u.
E. 318 an den Taabl .-Bl.
MS

w. angen . zum Bügeln
bei bill . Berechn. Adr . zu
erst , im Tagbl .-Vl .,  Yv
Eine gepr . Wochenbett«u. |

(gute Referenz .) wünscht
sofort Pflege , übern , auch
Krankenpflege . Oranien-
straße 60. Mtb . Part.

PelMMem
hat noch Tage frei . Al
im Tagbl .-Verlag . ^

Maniküre S . tftul
Ellenboaengasfe 9, 1.

Riesen-Preise“SW
erzielen Sie für

Gold- und Silbergegenstände
Brillanten, Platin, Zahngebisse
— Kleider , Wäsche , Pelze, Möbel. —Schifter, Kirchgasse 50, 2

flcganflber Blumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

f wmW )
ScniMöieWtKin

gesucht. Offerten unter
E . 321 an den Tagbl .-
Verlag

Staat !, geprüft«lüulipmmefo
unD epraGeillehrer

erteilt Privat - Unterricht
zur Heilung sämtlicher

Konservat . geb. Dame
erteilt gründl.NlivierMemlht.

Iff. u. « . 7023 an, Ann .-:rv . D. Frem . Wiesbad.

Tanzen
ungen ., mod.. lehrt teder».
ß.  BW « . Räderst». S. L

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt reder-
zeit ungen . (rn Sonnti
rn wenigen Stunden

ionntags)
... ^ .unden (a.
für ältere Personen ).

_B. Klapper u. Frau,
Kl. Schwalbacher Str . II
(Eing . v. Mauritiusstrl)

Verloren-Gesunden
Entlaufen

...scher, 3 Monate alt,
„üde . unkuviert . Wieder¬
bringer erb. gute Belohn

L. Möbus . Bierstadt.
Honiggaste 6.

Kleiner jg. verrastter
Jagdhund

weiß mit grauen Tupfen,
schwarz, hängend. Ohren,
ohne Halsband . au
..Mar " hörend, entlausen.
Gegen Kobe Belohn , abzu-e' Eutenüeigstraße 4,mm

Maniküre
Anna Rehm.

Morittt traste 17, 2.

rauensvosten in.
Geschäft bat . Oft . ....

, Preisangabe u, U. 321
Ian benTaabst -Verl.MllM

suchtMMM»)
welche in Bä ^ e nach
Amerika reist. Oft. unt.
3 . 321 an Taabl -Verl.
Wer gibt Ausl .-Deutsch.Moto-Vusnchnleraum

Iab? 2fenstr. Ziinmer oder
Glasveranda . Off.- unter
S. 7024 an Ann .-Erved.
D. Frem , Wiesbaden.

Landwirtsfrau mit k
Landwirtschaft sucht srol
Quanten
Küchenabfalle.

bei reeller Dedkenung!
(gOnjhutg. loli]

Lchulstr. 64, am Kaisertor.
2% Telephon 915. Fi9

Blech-

Spezialarzt
em. Sanatorium -Chefarzt , approb . im Auslande,
für Hau - u. Geschlechtskranke , Blutproben etc.
Wiesbaden , Manktstrasse S.
Sprerhst . : 10—1 ', 4—6, Sonntags nur vom.|

ffubschmerzen,Gehbeschwerden, schnell«chmerzhastes Ermüden bes«rt»gt unl . Garanti«\
rasch und sicher.

Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenz« , j
Friedrich Fuchs , Wiesbaden . Main, « Str . 50.

Sprechstunde« : 9—12, 8—6. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.^

bH» » » » » KK» * * b * * * * H* * * * * ^ ^ .

AleiMWMAMlklN
im besetzten Gebiet sucht zwecks Vergrößerung für Ex-l
und bevorstehenden Wiederaufbau InteressengemeiO

MlMlMWllMil.
Offerten unter K. 821 an den Tagblatt -Berla^

Kirchgasse
_Ji , 19, II.
PGdlcure — Manicure.

Von 12—7 du soir.

kann Milchliefer^n
. . loramen werde,
u. E. 312 an Tagbl

MHiedmes

m Rbeingan . günstig am
Babnbof gelegen, über¬
nimmt o. Vertrieb gana-
'iarer Waren , gleich welch.
Branche . Lebens -. Futter¬
mittel ulw .. keltert oder
kauft Wein für Interest ..
Keller -. LaMrraume.
' >üro sowie kaufmännische

ietriebskraft dorbanden.
Offerten unter A. S9L an
den TaLbK-VerlSL.

Ad. M»!!. MM-
Anf. 40, geschäftskundig.

, schönes Heim. etw. Verm .,
will sich wieder verheil.
Reflektiert w. aus älteren
Herrn in geord. Verb .,

,sicheres Eink. Anonym
zwecklos. Off. u. W. 324

>an den Tagbl .-Verlag.
angrft . Bahnassistent,

100 000 Mk. .
e. Mädch. i . Mt . v. 1!
23 I . zw. Heirat bek. zu
werden . Bermög . nicht er-
forderl . Ernste nicht ano¬
nyme Oft . mit Bild unter
B. 314 an den Tagbl.
Verlag . F 200b

Emballagen
Strickwolle la
-trumvfwarem Näh - u.
-topfgarne . Taickentüch..
Handschuhe, Gummibosen-

träger . alle Kurzwaren
solid und billig.
Carl 2 . Lang . Bleichst»..

Ecke W alramstr,_
A  Leghühner u, zerl.

Stätte f. Gefl., Kn..
%2ßP  Mühl.,Brutöf., alle

Geräte . Preist , frei.
GefliigelhofI. Mergentheim 198.

Für Holländer
geeignet I

25 003  MW«
ab Block oder Waggon.
Nabe bolländische Grenze,
sind abzugeben . .

Karl Mauß , Dotzheim.Neugaste 22.

Wo kaufen

Bcsutpaare
am billigsten gute

Bei der altbekannten , seit 1891
bestehenden 'Firma

XGfaelhaus&Wolf
Wiesbaden, Friedrichstraße 41

(Laden und I. Stock)

—Teilhaber
üll ^i. tätig , nu  lpo 0001

Ö. CnnctJ

Wer
| befaßt sich mit dem

Verkauf von
[Maschinen?

Angebote unt . H. 328 j
an den Tagbl .-Verlag.

WM'MMMllt
Anteil . 2 Plätze . Part , ob.
2. Rang , gesucht, Oft. u.f>. 321 an den Tagbl.-Vl

Achtung! Acbfung!

ft- 321 an den Tagbl .-Vl

10/30  P8.«Wagen
mit Fahrer auf kürz. od.
läng . Zeit zu vermieten.
Öfteren unter S . 321 an
d« , La «bl.-Perla ».

Wieder-Eröffnung.
Meiner verehrten Kundschaft die Mitteilung,

daß mein Geschäft , welches krankheitshalber
einige Wochen geschlossen war , von heute an
wieder eröffnet ist.

Annahme von Reparaturen u. Neuarbeiten
in wie bekannt guter u . billigster Ausführung.

Kaufe als Fachmann wie bekannt
Platin , Gold- und Silbersachen,

Zahngebisse , Ketten , Uhren , Ringe,
Schmucksachen

u. dgl. reell , gewissenhaft und zu konkurrenz¬
losen Preisen.

Gold- und Sllbersohmlede -Werkstatt
M. Schfiflein , Obere Webergasse 56.

Bitte genau auf Hausnummer zu achtten.

Durch alte Abschlüsse bin ich
in der Lage, zu noch nicht

erhöhten Preisen

in wirklich gediegener Aus¬
führung in reichster Auswahl
anzubieten. Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der

{ Qualität,I Durch meine Reellltät zum Erfolg|
' Verkauf gegen Kasseu. Teilzahlung'

<#• • • • • • • <
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winlergsrlm
Heute Donnerstag , ab 71/ , Uhr

geöffnet.

Wiesbadener Tagblatt. Morgril-Ausgaoe. Erste» Blatt . Seite 7.

Kein Wein 'wang. J zz-Band

öaolftmi„MW " —tembfid).
Stelle hiermit den werten Vereinen von Wiesbaden

und Umgebung meinen größten Saal unter günstigen
Bedingungen zu jeder Veranstaltung frei.

ff. Tanzfläche . — Gutbürgerl . Speisen
ff. Getränte bei zivilen Preisen.und

Wilh . Schuck.

Kinephon
Taunnsstrnße l. Nahe Koehhrunnpn.

Der große Gloria -Film
nach dem Roman von Otto Jul . Bierbaum.
!! Prinz Kuckuck !!

Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Veidt,
Niels Priens , Anneliese Halbe.

Herrliche Bilder vom Köni ' ssee * Hoch¬
gebirge - Aufnahmen voi seltener Schönheit
* Venedigs Kanäle * Blühende Landschaften
der Römischen Campagne und Sicilien *
Packende Szenen aus der nächtlichen UIrikus-
gasse in Hamburg * stempeln den Fi m zu

einem Mei terwerk der Lichtbil kunst.
Glücklich enllobl.

Fideler Schwa k in 2 Akten.

::Milriesii)::

Abenteuer des Dr.Kircheisen.
Lotte Neumann.

■

Residenz-Theater
~ Schönstes Lichtspielhaus —. . .iiuitmimtitilinuiiiiniTTi

Ab Samstag , 22. bis einschl. Freitag , 28. Oktober.
Täglich von 37. bis 107- Uhr:

Der zweite große Albertini -Füm:
Die eiserne Taust.

Sensations -Schauspie in 6 Akten
In der Hauptrolle - LUCIANO ALBERTINI

sowie Tack , ein Schimpanse.
Vorher : lohn und Jonny . Spitzbuben-
Groteske in 2 Akten mit Gerhard Dammnnn

und Hansi Dcge in den Hauptrollen.

. . . . . . . M~ n. . . . .. . . .. .. .

I .........................um, ... . . . . . . . . . . . *

infolge den dauernd/teigen*
den ffuttemittetpeeife, Cöfyne,
<8el)ältec  u. fonfttgenVctciebs-
toften fefjen wie um gezwungen
die Tioilgetdec etc♦voefäußg
♦ um  30 % gu ecßijen.  ♦

Verband den Spediteure
tu Tdebeltramperteure
von Wiesbaden und Umgebung.

F 72
.. . »>»>. . . IH.iiii. .. .. .. .

^̂ ^ ^ ^ ^ diî m̂ huumdmniuii,,.,,,.,,,...,,,,,.,,,,.. ». . . nimliiiilllll
m

Wenn Sie guten Tee trinken wollen
so kaufen Sie

Darfeeling . Pfund Mk. 36 .—
Orange -Pecco . . . „ „ 26 .—
Teespitzen . „ „ 28 .—

in der Marktstraße 26, bei der
Emmericher Waren-Exiedition.Marktstraße 26.

Urania
Bleichstr . 30. Blelchstr . 30.

Thalia-Theater -
Kirchsasse 72. Telephon 6137.

:: Ellen Richter s:
in dem öaktigen Sensations -Schauspiel

10 Milliarden Volt
von Dr. Willi Wotff.

II Lustiges Beiprogramm II
Spielzeit : 3—107, Uhr.

Ab Freitag , de» 28. Oktober :
Die neue amerikan. Ausstattungsoperette

MISS VENUS.
unter Mitwirkung erster Gesangskräfte.

I Nur für Erwachsene !
AM - Der endlich von der Zensur freigegebene

MST größte Sitten -Film der Gegenwart.D)ie Prostitution
(Das gelbe Haus ) .

Ein Vorspiel und 6 große Akte.
Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.

Erstklassige Besetzung:
ReinholdSchünzel, Anita Berber, Werner
Krauß , Gussy Holl, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler, Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann, Ferdinand Bonn u. a.

Anfang : 3, 4" , 6*°, 830 Uhr.

Atlantic
Kirchgasselö Tel 48

Täglich4 Uhr Tanz-Tee.
Vorführungd . neuesten

Gesellscbafts -Tänze
bei freiem Entree

%%
*

*

*

4>* %w
Abend vorstellun g8Uhr

Original
Alexander Jazz -Band.

Hotel „ Her Lindenhof 1
Walkmtihlstr . 61-63. Tel. 253. Ha'testelle d. Linie 3.

%

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W. Lind.

. . .. . . . . . " " . . . .. . . .
I Vornehme Räume zur Ahhalfung von Käflee - |
I Gesellschaften/ Hochzeilen/ Fesf- ssen usw. f
f,. . . .. . . . . . . . . ". . jih

werden ^ ... _ - ... ..
bestem Leder gut u. Migbesohlt sowie sämtliche
Revaraturen ausgesührt.
Schuhe werden gratis ab¬

geholt und zugestellt.
Goliath „ Schuboesellschaft
Coulinstr . 3. Tel . 8074.

«rk - —
Kabarett

Wilhe mstr. 36
WIESBADEN.
Erstki . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm
LuCarena.V r r.-Kü istl.

Grete Godlewski
in ihren Tanz -Schöpf.
Wait.Wichard, Orotesk -K.
Hedw.Wlllestrand.sa uerin
Erich EraueîCo f rencier

Paul LanzP, Zauhe k
Renard&Caspay, Tanz I.
Helnr.Prasch. .yr . Hutn.
Gerda Hcim,Orot .-T
Willy Cverzier, Li derz . L.

Mila Endiresser
die fe n pik . Vortr .-K.

Dr . Allos
d.Rafir k. am Härmen

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE

>ODECN sS « <
ifliiiiiliiiitiiiltiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiieieisieissitii

Das spannende Nie Carter Detektivdrama

I. Teilt „Die Unschuldigen “ .
Schauspiel in 4 Akten.

II . Teils „Das Gespenstertes !**.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Bruno Elchgrttn , Fritz Kampers.

8 Flores-Palast
Stiftstraße 18 .'. Telephon 1036.

Palais de Danse
WIESBADEN

Das fQhrende Haus am Platze
Kiinstl . Oberleitung Dir . Arno Blum.

Um die Meisterschaft
(Championat ) v. Süddeutsch !: ind.

Heute Donnerstag , 27 . Oktobers
Gruppe II: „ Amateure"

1. Boston
2. Jimmy , 3. Schottisch Espagnol.

Freitag , den 28 . Oktobers
GruppeI: „ Berufstanzen“

I. Kategorie : „Paare"
1. Boston , 2. Jimmy , 3 ein Tanz

nach freier Wahl.
2. Kategorie : „ Solo"

1. Ballett (Spitze),
2.  Stepptanz (*/«u- V, Takt ), 3. Dzik.

MT Jury « TBt
Namhafte Küntler von Bühne u. Film.

io
m
8
8

8
Preise:

Gruppe I : l . Preis : Goldene Meister-
sehafts -Meda Ue von SUddeutschland
mit Ehrendiplom.

11. u. III . Preis : Im Werte von 1500 Mk.
Gruppe II i I. Preis: Silberne Meister-

scbafts -MedaiUe von Wiesbaden mit
Ehrendiplom.

II . u . III . Preis : Im Werte von 1000 Nlk.
Es wird höfl. gebeten

in Gese lisch .- Toilette zu ers chein en.
MT Tischbestellungen "TU

unter 1036.
Schrif liehe u. mundl . Nennungen sind
bis Donnerstag , den 27 . OKI. 1921,
abends , unter Einz hlung von Mk . 50 .-

f (für jedes Paar) an die Direktion des
Flora - Palast zu richten.

Probe fOr Berufstänzer Freitag,
den 28 . Oktober , nachm . 3 Uhr.

Die Direktion.

i

Kammer*:: Lichtspiela
Maurltiusstr . 12.

Harry Piel
in dem sechsaktigen

Abenteuer -Film
Das Gefängnis auf

dem Meeresgründe.
Rolfs Wette.

Lustspiel in 3 Aktei
mit Rolf Lindau-

Schulz.
Kleine Eintrittspreise:

!.ü!> bis 3.75 Mk.

limpEizissimus::
Erst« vornehmste

KünstlerspieD
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir. : M. Alexandrofl.
llllllllllimtllltlllllHUIIHIIIIflllll

8 Schlager - Nummern!
U. a.:

Paul Fflrster
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Tta reda Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorr tg. Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d.sScliwarzwa dinädel«

In den Hauptrollen:
Elfriede POHL, die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER, d. humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—

Heutet
Staats -Theater.

Donnerstag , 27. Oktober,
g. Vorstellung Abonnement A.
2er Ring de» Nibelungen.

Ein Bühnen - Festipiel von
Richard Wagner.

Vorabend:

TaS Rheingold.
In zwei Abtellungen <4 Szenen)

. (fi. ©. Andra
, Deige-Winfel
L. Roffmann
Fritz Scherer

. Ale» Kipni,

. A. Noll'

Woian
Donner «Stier

Riesen
. Fritz Mechler
. tzch. Schorn

oge ,
Faso » )
Fafner)
Alberich) Mdel.
Mine ) ungen .
Fricka> . . . . Emilie Frick
ffreia tDSiiinnen Wüller-Rud.
Erda 1 . . Lilly Haas
Woglind « i M. Bommer
WeNgunde . Mar. Zoff
Klotzhilde I *»« *** Lilly Haas

Schauplatz der Handlung:
!. Szene : In der Tiefe des

Rheines.
2. Szene : Freie « egend, auf

BergeshShen . am Rhetn» ge-
legen.

2. Szene : Die unterirdischen
Klüfte Nibeldeim».

4. Szene ; ' Freie « egend auf
BergeshShen . am Rhein«
gelegen.

Mustk. Leiig . : Prof . Mannstaedt
Anfang 7, End« nach 9.30 Uhr.

(Kmh« -Sl»izerle
vonnaraisg , 27. Okiodsr

8 »oUuuiiag » 4 dis ».SOvdr:
Abonnements-Konzert

Städt Kuroroueai.de.
Leitung : Konzertmeiat«r

Rudolf B«rgmtnn.
1. Ouvertüre zu „Ipü genie in

Aulia “ von Oluok - Wagner.
2. Zwei Sätze aus der Suite

„Aua aller Herren Länder“
von H. Moazkowaki.

3. Kantaaie aua „Tribut von
Zamora“ von Cb. Gounod.

4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
von R. Wagner.

5. Ocbsenmenuett und unga-
risohea Rondo von Haydn.

6. Tarantella von Heller.

Abanda 8 vdr Iw Abonnement
Johann Strauß-Abend.

Leitung : H. Jrmer, atädL
Kurkapelimeiatar.

1. OuvertürexarOp retto BDer
Zigeunerbaron 4.

2. Geüchichton aus dem Wiener
Wald , Walzer.

3. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg".

. Bei uns z’ Haus , Walzer,
ü. Bauern -Polka.
. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus 4.
7. Wein , Weib und Gesang,

Walzer.
S&mtnob von Johann Strauß.
Abends 8—12 Uhr im kleinen

Saale:

Gesellschafts -Abend
mit Vorführung modern. Tänz»
durch uliua und Egon Bin

und i 'aruiannueu.
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Französische Rhein -Armee.
Bekanntmachung.

Am 28 . Oktober IS2I
kommt um H Uhr vormittags » in der Rheinbahn-
stratze zu Wiesbaden zur öffentlichen Versteigerung

ein reformiertes
Gendarmerie -Pferd

14 Jahre alt, 1,73 Meter groß.
Die Angebote müffen in Mark gemacht werden.

Die Zahlung ist sofort zu leisten; außerdem liegt aus
dem Preise ein Zuschlag von 7*/, °/» zum Nutzen des
Schatzamtes.

Der Zahlmeister des S . P . 180: Tailleur.
_Wiesbaden , den 17. Oktober 1921._

Armee frangaise du Rhin.
Avis au public.

Le 28 . Octohre 1921
& II heupes du Nlatin, Rheinbahnstp . No. 5
Ü Wiesbaden , il sera proced6 k la vente aux
enchöres publiques d’un

Chevai de Gendarmerie, reformd
&g6 de 14 ans , taille 1 m 72.

ench&res seront faites en mark,
payement aura lieu au comptant,
outre , le prix de vente sera majorön.

ae

de

^au proflt du Trösor.payeur particulier du 8 . P . 180: Tailleup.
Wiesbaden , 17. Octobre 1921.

«1 ©SS © © ©

3IToderne ‘Sanzschule
9rof . R̂oberts

!Hotel Nassau. ‘Sei. 6393 - 6400.

G

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiHiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiil

©eginne am 1. STooember 1921 einen

‘Abend -[Kursus
für fortgeschrittene.

Dauer 2 Monate . — Garantie für perfekte Grlernung.

Anmeldungen persönlich oder schriftlich
: : bis einschließlich 30 . Oktober 1921. : :

(Mit dem K̂ursus sind 2 gesellschaftliche Üeranstaltungen
verbunden .)

WKDK8KOTKG88KGGO8K8GK

Bekanntmachung.
Nächsten Samstag , den 29. Oktober, nachmittags

2 Uhr anfangend . versteigere ich wegen Räumung
des Gartens:

Zirka 100 Meter gutes Drahtgeflecht . 1 voMänd.
Gartenhäuschen mit Kendel u. Ablauf , mehrere
vervflanzbare Obstbäume, als Eierzwetschen. Mira¬
bellen u. dergl .. Stachel -, Johannis - und Himbeer¬
sträucher. mehrere 100 gute Backsteine, 3 Wasser¬
fässer, 3 Mistbeetfenster mit Decken und Draht¬
geflecht. 100 Bohnenstangen . 1 Durchwurf , noch neue
Obstleiter (25 Sprossen). Gieskanne . Garten -Werk¬
zeug. 1 vollständige Wasserleitung . 30 Meter lang,
mit Hahnen u. dergl . mehr

öffentlich freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Zusammenkunft hinter der Wellritzmühle an der

Städtischen Baumschule.

Karl Jakob , IftiOMtor 11. MM.
Walramstraße 19.

die am IQfefofer  mKmö fafente
verriogem

oder dieLerßauftpkeijesu erhöhen.ha-
ßeu wir«nsMMiem»mWögen.
illderÜöerzcusuns.d<umtdeuFrelm-
txn  unterer anerftatinfort
den kejkenDienjkzu mpcifcn.- iöip
Bitten hiervon Kenntnis zu nehmen
und Bemerken ausdrüMcĥaß wir
nach lcke vor nur die eöetsserk.

verwenden
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Freiwillige

feA* <
Inhalt

Im Auftrags des Herrn Verwalters über
den Nachlaß im  eingetragenen Eigentümer
versteigere ich am
Donnerstag , den 27. Oktober 1921
vormittags 11 Uhr . auf meinem Geschäfts¬
zimmer, Nikolassttatze Sv. öffentlich meist-
bietend folgende Grundstücke:

1. Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbazirk,
Band 48» Watt Nr. 724 :
af Kartenblatt Nr. 72, Parzelle -Nr. 471/19

Garten Riederbsrgstraße. Flächen-
lt : 6 & 65 qm,

bj Kartenblatt Nr. 72, ;Parzelle Nr. 485/19
eta , Straße daselbst, Flächeninhalt:
10 qm;

c) Kartenblatt Nr . 72 , Parzelle Nr . 103/19,
Gebäudefläche Riederbergstraße, Flächen¬
inhalt: 23 qm;

LH, Grundbuch von Wiesbaden, Außenbezirk,
Band 13, Blatt Nr. 247:
Kartenblatt Nr. 18, Parzelle Nr. 102,
Acker Hinter Üeberhoben, 1. Gewann,
Flächeninhalt: 11 a 92 qm.

Die Bersteigerungsbedingungen, sowie der
Lageplan lieg« » auf Meinem Geschäfkszimmer
»ur Einsicht ottsn. F264

Slliesbad « ». tun 17. Oktober 1921.
Der Notar:

Becker.

Damen -Stoffe
modero -g er Farben , Velour , Gabardine , eleg. Farben,
sowie Seide, auch meterweise , zu verkaufen . Niur
erstklassige Ware ru Schleuderpreisen.

G . Binder , Damenschneider , Albrechtstr . 20.
zu verkaufen b. Seibert.
Weißenburgltr . S. P . l.

Offenbacher federwaren

an

£ _mr  Itter Jetzt häuft,spart Geld!
U Heue IDare bedeutend teurer!
H 5eldseheintasehenr„hlil;5;14 ubv™13

Portemonnaies 28
Srieftasehen«*tl«i«— ™„ zv
Besuchstaschen^ . ™ 28
Samen-Kandtäsehehen£ '“ 110
Kolfertasehan150,82,75;
Zigarren-Etnis, Zigaretten-Stais.

Offenbadier tederwaren -Vertrleb
Fritz DonsaffHerostr.8,Seitenbau

an

an

an

Kein Laden

Korbmöbel
größte Auswahl in allen Formen u. Preisen , empfiehlt

T«| | ho" Heerlein,
ErstesSfundJgäitestes ; Spezial - Geschäft am Platze.

Schwab,Koelle$ Co.
Bankgescbaif sx Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsae : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326. 7328. 8176. — Für äs»
emverkehr Nr . 7320—7324.
üsseldorfer Börse : Nr . 15194.l eDt

HIIMIIIMHIIIlltlliMMIItHMIItaimmilll I*1(111*•»••*»*•

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit Abgeber für folgende

Obligationen
zu 100 rück *. Concordia Berg.*7°

*7,7 ° ..
47 .7 ° ..
47-7° ..
47 -7 . . .
&7° »
öVo ..
57 ° ..
s°/° ..
57 ° ..

103
103
103
103
103
102
103
102
103

Concordia Berg.
Hermann I/III .
Roddergrube .
Schürbank . . .
Alte Haase . .
Buchberg . . .
Carl Friedrich .
Volkenroda . .
Walbeck . . . .

zu 88°/,
96 °/,
90 °/,
96 °/,
95 °/,
96%
96%
90%
97%
98%

\
Unsere Rnndschau über den rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxonmarktbericbte

auf Wunsch kostenfrei . F186

Weinstube„Vier Türme
Oorzüglicher Büdesheimer 19 er

9rima Burgunder Rotwein
Yorkstr . S 3 KrelschmeleO
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